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C. H. Berlin, 16. April, man keine Befürchtungen zu hegen, 


Deut ſcher Reichstag. 
101. Sitzung vom 16. April. 


2 v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. über die Beſchlüſſe der Kommiſſion für unmög⸗ 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Berlepſch lich. Die internationale Konferenz ſei ſo weit 
und Andere. noch nicht gegangen, wohl aber würde wüuſchens⸗ 
Tagesordnung: Fortſetzung der Be⸗ werth fein, wenn für die dritte Leſung ein Ans 
rathung der Gewerbeordnungs⸗Novelle (Arbeiter⸗ trag vorbereitet würde, welcher die Beſchäftigung 
u 


6). 
& 135 beſtimmt, daß Kinder unter 13 Jah⸗ 
ren in Fabriken gar nicht, über 13 Jahren aber 


Fabriken gegeben ſeien. Er empfehle deshalb die 
Ablehnung der Auerſchen Anträge. Die ver⸗ 


lichen Zeugniß abhängig mache. 
En v. Münch (Volfep. wild) rechtfertigt 


Bi um Beſuch der Volksſchule verpflichtet dem ſozialdemokratiſchen Autrag gegenüber ftehen, 
nd. 
Badafticung von Kindern unter 14 che die des Abg. Tröltſch anſchließt. 


von Kindern unter 14 Jahren von einem ärzt⸗ lichen Arbeiter. 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


da alle Stumm, i 
Kautelen für den Schutz der Geſundheit in den Münch zur Abſtimmung geſchritten. 


Troltſch Payer und von 
Bei der Abſtimmung werden die Anträge 


Auer gegen die Stimmen der Sozialdemo⸗ 


bündeten Regierungen hielten ein Hinausgehen 1 Br bei und Volkspartei abgelehnt. 


ür das Amendement von Münch ſtimmt 
nur der Autragſteller. (Heiterkeit.) 
8 135 wird alsdann nach den Kommiſſions⸗ 
vorſchlägen unverändert augenommen. 


Arbeitszeit eingefüyrt, die Beamten hatten noch 
eine viel kürzere Arbeitszeit. (Widerſpruch.) 


Freitag, 17. April 1891. 


Te 


Annahıe von Inſeraten Schulzenftraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. II lies. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Ortsſtalnien, Gewoynheitsrechte und Objervan 
zen einſtweilen, läugſtens 3 Jahre, in Kraft 


Sollte für die Induſtrie wirklich ein gewiſſer bleiben. 


Schaden dadurch herbeigeführt werden, ſo würde 
der Ausfall doch ſo gering ſein, daß er gegen⸗ 
über dem Vortheil nicht in Betracht komme, den 
der Arbeiter von der Feſtſetzung des Normal⸗ 
arbeitstages habe. Durch die gewaltigen Fort⸗ 
ſchritte des Maſchinenweſens und der Wiſſen⸗ 


$ 136 regelt die Arbeitsſtunden der jugend⸗ ſchaft, wovon die elektriſche Ausſtellung in Frauk⸗ 


Dieſelben dürfen nicht vor 5", furt a. M. im nächſten Monat Zeugniß ablegen 


Uhr Morgeus und nicht über 8¼½ Uhr Abends werde, würden wieder Hunderttauſende von Ar⸗ 
dauern und muß ihnen Mittags eine einſtündige beitern arbeitslos werden, wenn man nicht bald 
nur beſchäftigt werden dürfen, wenn ſie nicht ſeinen Antrag. Er erörtert die Gründe, welche und Vor⸗ und Nachmittags je eine halbſtündige mit der geſetzlichen Regelung des Maximal- 
Pauſe gewährt werden. An Sonn: uud Feſt⸗ arbeitstages vorgehe. Prinzipielle Bedenken be⸗ 
r Paragraph beſtimmt ferner, daß die wobei er im Weſentlichen ſich den Ausführungen tagen, ſowie während der dem Konfirmanden⸗ ſtänden dagegen nicht, in der Schweiz ſei man 


Dauer von 6 Stunden täglich nicht überſchreiten Schule entlaſſenen Kinder ſeien in der Fabrik liche Arbeiter nicht beſchäftigt werden. 
Abg. Uhlendorff (frſ.) beantragt den nicht vorzugehen, fie fürchte ſich vor dem Kapi⸗ 
erſten Satz dieſes Paragraphen dahin zu faſſen: talismus. Den Vorwurf könne man der deut⸗ 


und junge Leute zwiſchen 14 und 16 Jahren gut aufgehoben und namentlich die Mädchen 
nicht länger als 10 Stunden täglich beſchäftigt hätten daſelbſt Gelegenheit, früh anzufangen für 
werden dürfen. f ihre ſpätere Verheirathung zu ſparen. Der Ans 
Ein Amendement Auer (Soz) beantragt, trag habe eine vermittelnde Tendenz, er ent⸗ 
die erſte Beſtimmung des $ 135 dabin zu faſſen: ſpreche dem Bedürfuiß am beiten und auch die 
„Kinder unter 14 Jahren dürfen in Fabriken Sopiafbeimokraten könnten dafür ſtimmen. 
nicht beſchäftigt werden.“ Abg. Stolle (Sozd.) behauptet, daß die 
Abg. v. Münch (Volksep.) beantragt, dieſe deutſche Induſtrie ſo weit erſtarkt ſei, daß fie 
Beſtimmung dahm zu fallen: „Arbeiter unter die Kinderarbeit nicht mehr bedürfe. Namentlich 
11 Jahren dürfen nicht länger als 10 Stunden für Sachſen müſſe dem Mißſtaude entgegen ge⸗ 
er werben.” - 0 treten werden, denn daſelbſt graſſire die Ausbeu⸗ 
bg. Tröltſch (natl.) bezeichnet die Be- tung der Kinderarbeit in erſchreckender Weiſe. 
immungen der Vorlage als eine weſentliche 


zorlag ine Die Kinder würden da am meiſten beſchäftigt, 
beſſerung der bisherigen Verhältniſſe, wenn⸗ wo die Löhne am niedrigſt ien. Er beſtreit 
gleich fie den Wünschen der Sozialdemokraten eee nn De 


£ es auf das entſchiedeuſte, daß in dieſen Ländern 
nicht entſprechen. Dem Antrage Auer könne er, mit ſiebenjähriger Schulzeit die Schulbildun 
als Baier, nicht zuſtimmen, 4 e 10 8 g 1 


weil derſelbe den ebenſo groß ſei, wie in den Ländern mit 
bateriſchen Schulgeſetzen widerſpreche. Er halte achtjähriger Schulzeit. Wenn die Kinder 
das 18. Lebensjahr für ansreichend, um den Ar⸗ der Arbeiter in der freien Zeit verlodderten, 
beiter nicht zu zwingen, ſeine Kinder, wenn ſie ſo müßte daſſelbe bei den Kindern der 
mit 13 Jabren aus der Schule, entlafjen_ find, Wohlhabendern der Fall ſein. Eine Juduſtrie, 
be itigungelos auf der Straße umherlaufen zu die fih nur mit Hülfe der Kinderarbeit 
laſſen. Im Handwerk ſei nicht Raum genug halten könne, verdienen überhaupt nicht 
vorhanden, um alle dieſe Kinder in dem Alter zu exiſtiren. Der Arbeiter könne ſeinen Kindern 
unterzubringen, es bleibe ſomit nichts anderes fein beſſeres Kapital für ihr Leben mitgeben, als 
übrig, als die Kinder in den Fabriken zu be⸗ eine gute Schulbildung. Wenn die Acbeiter 
ſchäftigeu. Dies geidebe nicht aus Mitgefüiol |fefoft ihre Kinder in die Fabrik bringen wollten, 
oder Barmherzigkeit, ſondern der Fabrikherr ſo müſſe man einem ſolchen Unverſtaud durch 
nehme die Kinder auf, um fie nicht beſchäftigungs⸗ die Geſetzgebung entgegentreten. 
los herumlaufen zu laſſen und es geſchehe dies niſcher 8 
in dem Gefühl der Zuſammengehörigkeit pifchen Auerſchen Antrages, der auch dazu dienen ſolle, 
Arbeitgeber und Arbeiter. Die Eltern bitten ſo⸗ die Kinder gegen Ausbeutung zu ſchützen. Die 
ar um die Aufnahme ihrer Kinder in die Ja⸗ Unternehmer treten jedem Verſuche, die Lage der 
briten. Er empfehle deshalb die Annahme des Arbeiter zu verbeſſern, mit der Behauptung 
8 135 uach den Vorſchlägen der Kommiſſion. eutg⸗gen, daß die Induſtrie dies nicht ertragen 
Abg. Wöllmer (freiſ.) erkennt mit dem könne und doch habe ſich ſtets das Gegentheil 
Verreduer an, daß die Vorlage geeignet ſei, die herausgeſtellt. Dem Kapital gegenüber, welches 
beſtehenden Mißſtände zu mildern. Es handele das Geſetz mit Füßen trete, müſſe man die ju⸗ 
ch hier um eine ſehr 8 ſozialpolitiſche gendlichen Arbeiter ſchützen. gs 
e W und ſollte man daher nicht beſtrebt ſein, Abg. Möller (natl.) befürwortet die An: 
die Miſtſtände nur zu mildern, ſondern fie an nahme der Kommiſſousbeſchlliſſe, die Alles bie 
der Wurzel auszurotten. Man überſchätze die ten, was zum Schutze der jn endlichen Arbeiter 
Ran Seite der Frage. Im Jahre 1888 verlangt werden kenne. Es ſolle damit das 
en im Ganzen einſchließlich der Kinder Vakuum zwiſchen Schule und Arbeit ausgefüllt 
unter 13 Jahren und der ſchulpflichtigen Kinder werden. 
— 22,913 * 1 8 bee ge: 
en. In Baiern ſei das der Beſchäf⸗ freiſinnige Parkei ſeit Jahren dahin geſtrebt 
Sn et ER ee in den letzten babe, die Kinderarbeit zu ſchützen und ſie habe 
97 oſſten hervorgetreten. Er wiſſe dieſelben Anträge geſtellt, wie heute die ſozial⸗ 
nicht, ob in dem Alter don 13 Jahren eine be⸗ demokratiſche Partei. Von einer Preſſion auf 
ftimmte Summe von Müſſiggang ſchlechter ſei, die Geſetzgebung der Einzelſtaaten ſei hier keine 
als die Beſchäftigung in den Fabriken; es gebe Rede, man erwarte von dem Beſchluſſe des 
eine Menge von kleinen Dienſtleiſtun gen, die mau Reichstages nur eine gewiſſe moraliſche Wir⸗ 
den Kindern außerhalb der Fabrik übertragen kung. Die Beſchäfligung 1 jähriger Kinder in 
koune. Er könne daher die Ausführungen des den Fabrifen hätte für die Induſtrie keinen 
Vorrebners in ihrer Allgemeinheit nicht für rich. Werth, wenn fie nicht auch 10 Stunden arbeiten 
tig halten. Er ſtehe mit ſeinen Freunden auf könnten und da ſei es doch beſſer, die ganze un⸗ 
dem Boden bes Autrages Auer, deſſen Wirkung ſelige Kinderarbeit überhaupt abzuſchaffen. Die 
die gänzliche Beſeitigung der Kinderarbeit ſein Fabrik ſei auch nicht gerade der Art, wo die 
wilrde. Deutſchland würde ſich damit an die Moralität der Kinder weſentlich erhöht werden 
* Nationen ſtellen. könnte. Es ſei dringend wünſchenswerth, endlich 
9 75 Beige „Bevollmächtigte Geh. Rath einmal mit der Kinderarbeit unter 14 Jahren 
and mann erklärt es für unrichtig, wenn ein Eude zu machen, die in mehreren Nachbar⸗ 
man meine, daß nur Baiern an dieſer Frage ein ländern bereits verboten ſei. Deutſchlaud leide 
Jntereſſe habe, es handele fich dabei auch um ver- an Uleberfluß von Menſchen und es ſei daher 
——.— andere deulſche Staaten, z. B. auch um fſetzt ſchon für den erwachſenen Arbeiter außer⸗ 
üvtemberg, wo die Beſchäftigung der Kinder ordentlich ſchwer, Arbeit zu finden. Demgegen⸗ 
unter 14 Jahren üblich ſei. In Baiern würden über habe man um fo mehr Veraulaſſung, hier 
Übrigeus weniger Kinder in Fabriken beſchäftigt, helfend einzugreifen, zumal es ſich in Deutſch⸗ 
als im Königreich Sachſen. Mit dieſer Vorlage land um 160,000 14. bis 16jäbrige und unter 
einen Druck auf die Geſetzgebung der Einzel. Hinzurechnung der 16⸗ bis 18 jährigen um über 
Tanten ausüben zu wollen, welche der Kompetenz 300,000 jugeutliche Arbeiter handle. Das 17. 
Den reiches nicht unterliege, halte er nicht für und 18. Jahr ſeien noch Jahre der Entwicklung, 
Tennis, In Bezug auf die Volksſchulbildung ja die eigentliche Entwicklungszeit fin Körper 
meſſen u Baiern mit allen anderen Staaten und Geiſt. Gerade in tiefen Jahren wachſe die 
desen Jugend in Baiern ſehe auch gar nicht Erbitterung der jungen Mäuner und durch den Ge: 
— aus. danken, daß fie gegenüber andern Bevöl⸗ 
tr Auer eher (Sozd.) befürwortet den Anz kerungsklaſſen die Benachtheiligten, die Ent: 
im uer. Derſelbe ſei nicht neu, denn bereits erbten ſeien, wachſe die Stimmung für die 
im Jahre. 1874 hätte der Abgeordnete Graf Ga⸗ extreme Richtung und dies ſollte den Meichstag 
len mit einem großen Theile der Zenkrumsmit⸗ doch veraulaſſen, den Auer 
glieder denſelben Antrag geſtellt. Abg. Tröllſch zuſtimmen. 
babe die Frage zu ſehr von dem Standpunkte 
des Unternehmers aus beleuchtet und in der Kom⸗ 
miſſion ſcheine das partikulariſtiſche Intereſſe 
Baierus den Ausſchlag gegeben zu haben. Die 
Dan ſei keine Parteifrage, vom menſchlichen Entwicklung des Menſchen. 
Standpunkte aus müſſe man die F G 


Auch in hygie⸗ 
eziehung empfehle ſich die Annahme des 


Humanität beſchäft : igli 
— il die 2 —— ftigen, es geſchehe dies lediglich, G 


von 
den 


und 11 Jahren ſo weit gehe, daß man ihnen An bie — . Be ach verſchiedenen 
i i ethoden gemacht und in Baiern bezöge fie 
wirthſchaftliche Intereſſen, ſondern das Intereſſe ſich durchaus ach 

3 Beſchlüſſ ER Bee auf alle Gebiete der Kinder 


demokr 
Dr. Rönige 0 die haben ſchein 
Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe, we ar 
über den beſtehenden Zuſtänden weſentliche Ver⸗ 
beſſerungen darſtellten, einen bedentenden Fort⸗ 


Abg. Dr. Hirſch (freiſ.) betont, daß die 


„Die Arbeitsſtunden der jugendlichen Arbeiter 
dürfen nicht über 8½ Uhr Abends dauern und 
mit Ausnahme der Arbeiter in Ziegeleien nicht 
vor 5, Uhr Morgens begiunen.“ 

Ein Amendement Auer (Sozd.) beantragt 
in der letzten Beſtimmung des § 136 hinter 
„Feſttagen“ einzuſchalten: „des Nachts“ und 
hinter: „jugendliche Arbeiter“ zu ſetzen: „und 
junge Leute unter 18 Jahren“, ſowie folgende 
Beſtimmung hinzuzufügen: „Inſofern jugendliche 
Arbeiter zum Beſuch der Fortbildungsſchulen, 
deren Unterricht in die Arbeitszeit fällt, ver⸗ 
pflichtet ſind, iſt ihnen die hierfür nöthige Zeit 
zu gewähren.“ Ä 

Abg. Uhlendorff (irj.) rechtfertigt feinen 
Antrag. Bei den Zieglern handele es ſich nicht 
um Arbeiten ungeſunder Natur, wie bei den 
Fabriken und außerdem köunten dieſe Arbeiter 
auch nur während eue Theiles des Jahres be⸗ 
ſchäftigt werden. Wolle man wirklich das Wohl 
der Arbeiter, ſo möge man ſeinen Antrag an⸗ 
Neun 75 für die Ziegler unumgänglich noth⸗ 
wendig ſei. 

Abg. Wurm (Sozd.) weiſt darauf hin, 
daß es bei Annahme des Antrages Uhlendorff an 
jeder Kontrolle darüber fehle, ob die jugendlichen 
Arbeiter nicht länger als 10 Stunden beſchäftigt 
würden. Demnächſt begründet Redner den 
ſozialdemokratiſchen Antrag. Die Zeit von 5½ 
Uhr Morgeus ſei zu früh. Auf allen Kongreſſen 
hätten ſich die Arbeiter für den Beginn der Ar⸗ 
beit um 6 Uhr ausgeſprochen. Die Nachtruhe 
müſſe beſonders der Jugend voll gewährt werden. 
Auch der Autrag, den Beſuch der Fertbildungs⸗ 
chulen während der Arbeitszeit zu gewähren, 
jet durchaus gerechtfertigt, denn unter den Ar⸗ 
eitern herrſche ein bedeutendes Streben nach 
Bildung, welches unterdrückt werde, wenn man 
die jungen Leute zwinge, erſt nach beendeter 
Arbeitszeit den Unterricht zu beſuchen. wo 

Abg. Dr. Hartmann (kouf.) empfiehlt 
die Ablehnung des Antrages Uhlendorff, weil kein 
Bedürfniß für denſelben vorliege. 

Geh. Rath Lohmann bittet um Ableh⸗ 
nung der Auträge Auer, weil es weder möglich, 
noch zweckmäßig ſei, die Nachtzeit ſo weit aus⸗ 
dad be wie der Antrag es wolle. Die geſetz⸗ 
ich beſtimmten Pauſen genügten, um eine 
Ueberanſtreugung zu verhindern. 

36 wird hierauf unter Ablehnung der 
dazu geſtellten Amendemeuts unverändert ange⸗ 
nommen. 

Abg. Auer (Sozd.) beantragt die Einfü⸗ 
gung eines neuen § 1363, welcher für alle über 
14 Jahre alte Arbeiter bis 1. Jauuar 1894 eine 


m 


Die aus berjwuntervicht ꝛc. beſtimmten Stunden dürfen jugends)fchon genöthigt, auf den 10ſtündigen Arbeitstag 


einzugehen; in Deutſchlaud wage die Regierung 


ſchen Regierung nicht erſparen, daß ſie unter dem 
Banne des Kapitalismus ſtehe. (Unruhe.) Er 
glaube, ſein Antrag werde auch diesmal keine 
Annahme 5 aber dies werde ſeine Partei 
nicht abhalten, immer wieder mit der Forderung 
zu kommen, die endlich doch erfüllt werden müſſe. 
Nehme der Reichstag den Antrag an, ſo ſeien 
die Sozialdemokraten gern erbötig, dem Reichs⸗ 
tage eine ganze Menge anderer Sünden zu ver⸗ 
geben. (Heiterkeit) 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. : 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. 1 

Schluß 54, Uhr. 


. Hl. Berlin, 18. April 1891. 
Preußiſcher Landtag 
Abgeordueten⸗Haus. 

70. Sitzung vom 16. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
rathung der Landgemeindeordnüng. g 


$ 126 enthält die Zuſammenlegungsbeſtim⸗ 


mung. 

Abg. Frhr. v. Huene (3tr.) beantragt, 
dem Paragraphen einen neuen Abſatz hinzuzu⸗ 
fügen, wonach die Bildung von Schulverbänden 
beſonderer geſetzlicher Regelung vorbehalten bleibt. 

Abg. v. Meyer⸗Arnswalde (konſ.) aner⸗ 
kennt, daß bei dem Nebeneinanderbeſtehen von 
Landgemeinden und Gutsbezirken vielfach Unzu⸗ 
5 entſtehen; namentlich ſuchen ſich 
dieſe Gemeinden und Bezirke die Armenlaſt für 
ihre Tagelöhner gegenſeitig aufzubürden, oft mit 
recht wenig ſauberen Mitteln; allein die zwaugs⸗ 
weiſe Zuſammenlegung hält Redner für ein Un⸗ 
recht und wird deshalb gegen die gauze Vorlage 
ſtimmen. 

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) erklärt 
namens feiner Freunde für die unveränderte 
Kommiſſionsfaſſung des Paragraphen ſtimmen 
8 daher den Antrag v. Huene ablehnen zu 
wollen. N f 
Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) hält ebenfalls 
die Annahme des Antrages v. Huene nicht für 
opportun. Durch die unveränderte Annahme der 
Vorlage wird eine ſpätere geſetzliche Regelung 
der Schulverhältniſſe keineswegs ausgeſchloſſen. 
Redner empfiehlt daun noch die Annahme eines 
von ihm geſtellten redaktionellen Antrages, wo⸗ 
nach die in dem § 126 enthaltene Beſtimmiung 
über die Zuſammenlegung von Landgemeinden 
und 1 mit Stadtgemeinden an den 
Schluß des Titels geſetzt und dem $ 135 ange⸗ 
fügt werden ſoll. 

Miniſter des Junern Herr furth ſtellt 
Aunahme des Antrages v. Huene anheim. Die 
Regierung habe allerdings nicht die Abſicht ge⸗ 
habt, die Vorlage zur Regelung der Schulver⸗ 


Vorlage zugleich das Schulgeſe 
nun das Zuſtandekommen deſſaben zweifelhaft 
ſei, fo. würde die Vorlage einftweilen ein un⸗ 
entbehrlicher Nothbehelf ſein. 

Abg. v. Huene (Ztr.) zieht mit Rückſicht 
auf die entgegenkommenden Erklärungen des 
Miniſters hier (zu § 126) ſeinen Antrag zurück 
und bringt deuſelben zu $ 142 ein, wo er den 
beantragten Paſſus an Stelle des dort von 
den Schulperhältniſſen handelnden Abſchnittes 
ſetzen will, 5 

Abg. Sombart (natl.) bedauert, daß die 
Regierung ſich von ihrem anfänglichen Prinzip 
der Bildung von Sammtgemeinden habe ab⸗ 
drängen laſſen und den Weg der Zweckgemeinden 
beſchreite. Die Sammtgemeinden ſeien die nach 
der geſchichtlichen Entwickelung allein berechtigte 
Form für die Zuſammenlegung. 

Abg. v. Rauchhaupt (konf.) befürwortet 


Abg. Rickert (dfreiſ.) wird für den Ans 
trag Avenarius ſtimmen. Er fragt bei dieſer 
Gelegenheit, ob etwa die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
die in letzter a mehrfach bie Fortichrittspartet 
in heftigſter Weiſe angegriffen habe, wegen ihrer 
Haltung gegenüber der Landgemeinde ⸗ Ordnung, 
wieder Beziehungen zur Regierung hat; 

Miniſter Herr furth erklärt, daß er den 
betreffenden Artikeln der „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
durchaus fern ſtehe, auch fonft keinerlei Bezie⸗ 
hungen zu dem Blatte habe. 

Abg. Dr. Ritter (freikonſ.) empfiehlt den 


Antrag von Zedlitz. 


Abg. v. Huene (Zentrum) empfiehltlſeinen 
und Abg. Dr. Weber (nat.⸗lib.) den Antrag 
Avenarius zur Annahme. F 
Bei der Abſtimmung werden die Anträge a 
Zedlitz und v. Huene angenommen und mit die 
fen Aenderungen der $ 142. 

Die §8 143 und 144, welche den Reſt der 
Vorlage bilden, werden debattelos genehmigt. 

Schließlich wird die Reſolution der Kom⸗ 
miſſion angenommen, worin die Regierung zur 
Vorlegung eines die Verhältniſſe des ſoge⸗ 
nannten Auenrechtes regelnden Geſetzentwurfes 
aufgefordert wird, nachdem die ee e amprecht 
(konſ.) und Rickert lofrſ.) 5 Reſolution befür- 
wortet, auch der Miniſter Herrfurth die 
Einbringung eines ſolchen Geſetzes in Ausſicht 
geſtellt hatte. 1: 


Damit ift die Tagesordnung erſchöpft. 

Nach einer längeren Geſchäftsordunngs⸗De⸗ 
batte, in welcher ſich Miniſter N 
dafür ausſpricht, die dritte Leſung der Vorlage 
ſo zu beſchleunigen, daß dieſelbe demnächſt ſo⸗ 
fort an das Herrenhaus gelangen und dort im 
Auſchluß an die am 23. d Mis. beginnenden 
Sitzungen ſofort zur erſten Leſung kommen kaun, 
tritt Vertagung ein. 


Nächſte Sitzung: Montag, 11 Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Berathung der Land 
gemeinde Ordnung. 

Schluß 2%, Uhr. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. April. Der Kaiſer traf heute 


Morgen 9 Uhr zur Kompaguie-Vorſtellung des 


1. Garde⸗Rezimeuts zu Fuß im Luftgarten in 
Potsdam ein. Der Beſichtigung wohnten die di⸗ 
rekten Vorgeſetzten des Regiments, viele Generäle 
und fremd Aa Offiziere bei. Nach Been⸗ 
digung der Beſichtigung begab ſich der Kaiſer 
nach dem Negimentehauſe des 1. Garde⸗Regiments 
zum Frühſtück. & : 

— Die Wahl im 19. hannoverſchen Reichs⸗ 
tags⸗Wahlkreiſe bildete heute das Hauptgeſpräch 
in dem Foyer des Reichstages. Mit großem 
Intereſſe wurde jede neue Nachricht, die vou den 
Nationalliberalen, Freiſinnigen oder Sozialde⸗ 
mokraten einlief, entgegen mmen. 

Bis 1 Uhr waren Nachrichten vorhanden, 
welche 7040 Stimmen für den Fürſten v. 
Bismarck, den Deutſch⸗Hannoveraner Plate 
2981, den Freiſinnigen Adloff 2503, den 
Sczialdemokraten Schmalfeld 3604 Stimmen 
auf . Aus 12 Bezirken fehlten die Nach» 
richten. 

Auf die Gegner der Kandidatur Bismarck 
f 1 demnach bisher iusgeſammt 9088 Stimmen, 
ie Gatten zuſammen immer noch 2048 Summen 
voraus. Eine Stichwahl iſt alſo, ſelbſt wenn 
das Ergebniß aus den letzten 12 Bezirken für 
n ſehr günſtig ausſiele, auf alle Fälle 
in Sicht. 

Vergleicht man die bisher bekannten Ziffern 
mit denen der letzten Wahl (1890), ſo ſcheint 
Fürſt Bismarck die Stimmenzahl feines Vorgän⸗ 
gers (Gebhard) nicht zu erreichen; auch die 
Sozialdemokraten ſind weniger ſtark, die Frei⸗ 
ſiunigen dagegen haben zugenommen. 

— Zum Nachfolger des verſtorbenen Vor⸗ 
figenden der Verwaltung des Reichs ⸗Juvaliden⸗ 
fonds Dr. Michaelis iſt jetzt, wie ſchon frü⸗ 
ber angedeutet war, der bisherige vortragende 
Rath im Reichsamt des Innern und ale 
der techniſchen Kommiſſion für Seeſchifffahrt, 
Dr. Röſing, ernannt. Dr. Röſing, der frü⸗ 
er in bremiſchen Dienſten ſtand und vor dem 
Jahre 1866 als Vertreter der rn in 
Waſhington weilte, befindet ſich in ſeiner jetzigen 
Stellung ſchon ſeit läugeren Jahren. Sein Vor⸗ 
gänger Michaelis trat an die Spitze der Ver ⸗ 
waltung des Reichs⸗Juvalidenfonds als mit Del⸗ 
brücks Rücktritt ſich die Wandlung in der Wirth: 
ſchaftspolitik des Reiches vollzog. Die Verwal⸗ 
tung des Reichs⸗Invalidenfonds ſetzt ſich aus 
einem Vorſitzenden und drei Mitgliedern zuſam⸗ 
men, als welche gegenwärtig der großherzoglich 
badiſche Miniſterialrath Scherer, der baieriſche 


dringend die Aufrechterhaltung des Kompromiſſes Miniſterialrath Freiherr von Stengel und der 
bei dieſem Paragraphen, wenn der Miniſter nicht Direktor im würtembergiſchen Juſtizdepartement, 


ſeine eigene Vorlage gefährden will. 

Der Antrag v. Zedlitz (freikonſ.) auf 
Streichung des Abſatz 3 in dieſem Paragraphen 
wird angenommen, und nach dieſer Streichung 
der § 126. 

Die 88 127—135 werden mit einigen ledig⸗ 
lich redaktionellen Aenderungen angenommen, 
namentlich wird der in $ 126 geſtrichene Abſatz 
als letzter Abſatz dem § 135 angefügt. 

Die SS 136 —141 behandeln das Aufſichts⸗ 
recht des Staates und werden mit einer for⸗ 
mellen, vom Abg. Bohtz (konſ.) beantragten 
Aenderung, die der Miniſter gutheißt, ange⸗ 
nommen. 


Die Abgg. v. 
die Ausbeutung ſeitens des Unternehmers nicht Freiherr v. da (freikonſ.) bekämpfen den 


uene. 


iniſter Herr furth empfiehlt den An⸗ Hausgeſetze 


Abg. Dr. Krauſe (nat.⸗lib.) empfiehlt die Die lippiſche a en würde übrigens 
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löſt werden. Die Hauptforge der Bevölkerung] Rückſicht nehmen können, denen er ſonſt ein Geſellſchaft“ in Hamburg hat für das Jahr! April 13,82", ber Mai 13,82 ½, per Auguſt Berktu, den 16. April 1891. 
13,9242 5 n N TDeeutſche Fonds, Pfaud⸗ und Menleiibricſe. 
Linie, welche nur noch den kinderloſen Fürſten 300 Mark, und führte in Uebereinſtimmung mit — Zum Mitgliede der Disziplinarkammer dubfen⸗ at We en dete ſehr fe, per de * 77% 0929 5% Wehe ii. 2 4% 10950 0 
5 and a . Ant. 16, nosonen m an, Bae mal 
ee DIESER nn, 30 2 WB An SE a 
iah Wernicke daſelbſt für die Dauer der von|Derhft 6,63 G., 6,65 B. N 75 4 Mes den . 8 27 000 8 e 2 77 np 


loſchen fein wird. Dieſer Sorge würde das Beleidigung der Aelteſten der Magdeburger 
re =. erde eh gr 157 ene vorliege. Der Vertheider machte da⸗ 
urch die Anordnung des Fürſten für den doch gegen den Schutz des 5193 StG. B. in vollem Um- ihnen zur Zeit bekleideten Reichs- bezw. Staats⸗ 6,81 G., 6,83 B., per Juli⸗Auguſt 6,95 G., d. Da =. e 100108 
ee N IR. an der Na fange 1 den Angeklagten geltend. Der Gerichts⸗ ämter ernannt. l 6,97 B. Bohirar 8 per Anm, Sehtember Kalte, D-08131 09006. Berufife de. 400 10240 % 
ru e elu e i ü i * Ei i i . u 5 2 Schzz erli 50% 120, 7 do. 5 
— ER 1 kel . en hof erkannte auf Freiſprechung. Er erachtete die Ein nettes Früchtchen iſt der von uns be⸗ 17,40 G., 17,50 B. Wetter: Schön. zliner e 40 11680 2 Sa. 2 ih 128 


a ( inie zu Bemerkung des Angeklagten für beleidigend, und reits erwähnte Burſche Hans Puchrandt aus aris, 16. April. Getreidemarkt.] de. do. 4 2 
Detmold erliſcht, eutſtehen, wie wir ſchon den Beweis der Wahrheit bezüglich der Abſicht⸗ Stargard. Nachdem er ſich zuerſt von einer infonnsbericht Mel feit, per April 65,10 45 * Re. 922 9800 Sa 4 100 8 
früher öfter an dieſer Stelle erörtert haben lichkeit der falſchen Notirung nicht für erbracht, Barbierfrau 20 Mark zu verſchaffen wußte und per Mai 65,00, per Mai⸗Auguſt 64,70, per de. nene 2355 94 90 b bahn Nele 4% 105,60 @ 


Streitigkeiten zwiſchen der ſog. erbherrlichen dagegen billigte der Gerichtshof dem Angeklagten ſich weitere 50 Mark von einer Diaterialwaaren- September⸗Dezember 64,70 Spiritus träge, and „ 

älteren Linie zu Bieſterfeld und der jüngeren den Schutz des § 193 zu. handlung erſchwindelte, wurde er, wie wir mel⸗ = April 41,15 per Mai 4225 per Mal⸗ n 29556 9070 ß Anleihe 1886 8% 85.00 
Ee Linie zu Bückeburg, welche Jahre — Dem evangeliſchen Hauptlehrer Noſen⸗ deten, von Matroſen auf dem Jahrmarkt feſt⸗ Auguſt 43,00, per September⸗Dezember 41,50. One Pin % RR , Rate 8 5 
ng ſchweben werden, ehe fie 125 en wer⸗[berg zu Anklam iſt der Adler der Inhaber des K und erfolgte schließlich feine Ueberlie“ — Wetter: Schön. Vemmerſce da. 7% 97,508 „Sri n 23 . 
—.— r. Präm.⸗ 2 , ; 


den können. Damit während dieſer Streitig⸗ königlichen Hausordens von Dobemollern, fowie|ferung ins Kriminalkommiſſariat. Man ſollte Paris, 16. April. Abends 6 Uhr. Ger peſende de. 405 107. 
Muss cat zu arg meinen, nun fei er geborgen, aber länger als bis tweibemartt. (Schlußberich,) N ü p ö ruhig, en de. 33% 30150 See e e 
it a do. 405 —.— Meininger 7 Guld.⸗ 1 
HH HORB —— Socke sc. 40. 


Fremde fonds. 


keiten eine geregelte Verwaltung fortgeſetzt wer⸗ dem Steueraufſeher a. D. 
den könne, wünſcht das Land mit vollem Rechte - 
den rechtzeitigen Erlaß eines Regentſchafts⸗ Ehrenzeichen verliehen. 
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geſetzes. Bis jetzt iſt dieſer Wunſch nicht erfüllt — Eine bemerkenswerthe Neuerung, welche hagen. Um dieſe Zeit begann die Vernehmung träge, per April 65,00, per Mai 64.60, per A | 
worden. von der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion ſeit dem der Zeugen in einem Nebenzimmer. Doch blie⸗ Mat⸗Auguſt 64,60, per September-Dejemb ee 7 be ge 5 1070 K 
Ruff. co. Anl. 1871 % —— 


| Als vor Kurzem die Nachricht von der Auf⸗ 1. April eingeführt iſt, kommt dem Publikum ſehr ben zur Aufficht Puchrandts noch vier Kriminal 64.60. Spiritus behauptet, per April 42,00, Yun Aireson.- 

bung der Verlobung des Fürſten von Schwarz zu Statten. Bei der Auflieferung von Telegram⸗ ſchutzleute bei ihm. Juzwiſchen wurden zwei r Mai 425 in : per esd 1 0 . 3 EIS. ae 
— ubofftabt verbreitet wurde, beeilte ſich die men waren die A 5 fi ſchutz 0 zwiſch n zwei per Mai 42,50, per Mai⸗Auguſt 43,00, per Ber ut 3% — . de 5% 38 
„ Poft“, die ſchon häufig widerlegte Behauptung dringende Telegramme, ſolche mit Rückantwort, deal Nacht 8 d 0 @ de. ene, 10050 6 


2 1 ; x A . . Mexican. Anleihe 6% 89, do. 1884 ftpfl. 50 

aufzuſtellen, daß auf Grund alter Erbverträge bezahlter Empfangsanzeigen u. |. w. dein Publi⸗ beiden zurückbleibenden Beamten zu verſchwinden. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann,: msd Sue 900 500 6 do Orient 1168% 76.80 

nach dem Ausſterben der beiden Linien der kum nicht genügend bekannt. Jetzt find die Te⸗ Letztere trauten ihren Augen kaum als fie den Platz Ziegler u. Komp.) Kaffee good average, do. de uit . 5 4 60% 8 
des Verhafteten leer ſahen und die Schnelligkeit, mit Santos per Mai 106,25, per September 101,25, ie e . as 3 wert 


[öwarzburgifigen Fürſtenhäuſer die Regierung legramm⸗Aufgabe⸗Formu lar e derart 
n Schwarzburg an das Haus Stolberg über⸗ eingerichtet, daß links am Rande die Abkürzungen 


do. 50% R 80 
ehen werde. wir gerade Erbfolgefragen be- und deren Bedeutung genau angegeben ſind. Es 0 dhe de. de. nes 512078 


90 0 ’ 
err. Silb.⸗N. 41 % 80,90 6 do. do. neue 5% 9 
Seſt 250 Fl. 1864 4% 121,90 5 ungariſche Gold⸗ 


rechen, jo benutzen wir die Gelegenheit, um bedeutet: (D.) dringend; (R. C.) Antwort be⸗ den zur Zeit hier weilenden Zauberern einen 5 Min. Roheiſen. ed numbres war⸗ do.Ered. 0 

eftzuftellen, daß die Erbfolgefrage durch die zahlt; (R. P. P.) bringende Antwort bezahlt; Pakt geſchloſſen habe. — 2 45 42 Sh. 11 J Steig. 5 10 ee 22070 meer ebenen, era 
ſchwarzburgiſchen Verfaſſungen vollſtändig ge⸗ (T. E.) verglichenes Telegramm; (C. R.) Em- dabei, daß Puchrandt auch noch unter den Hän⸗ Mum St.- K. Sl 7% 101780 Pen 
regelt iſt, alte Erbverträge zu Gunſten des pfangsanpeige bezahlt; (F. 8.) nachzuſenden; den der ihn überwachenden Beamten einen Telegraphiſche Depeſchen Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. 


Diebſtahl auszuflihren verſuchte, indem er ſich 
eine Uhrkelte, die auf dem Fenſterbrett des Zim⸗ Prag, 16. April. Der Verwaltungsrath 


Eutin⸗Lübeck 40% 35,80 60 Dux⸗Vodenbach 4% 254,506 
aukf. Güterb. 4% 95 30 0 Gal. Carl⸗Lud. 4% 99,608 
übeck⸗Buchen 49% 169,40 5 Gotthardbahn 49 169 25 5 


Hauſes Stolberg dabei aber keine Berückſichti⸗ (R. 0.) offen zu beſtellen; (X. P.) Eilboten be⸗ 
gung oder auch nur Erwähnung finden. ahlt. Der Botenlohn nach Landorten Deutſch⸗ 


Gotha, 16. April. Gegen den Redakteur lands ohne Telegraphenanſtalt beträgt bei Vor⸗ mers lag, zu eigen machen wollte. — Hoffent⸗ RER / a a ardbahı 
Pa ga N 3 Ne . durch = Een ohne en es gelingt es bald — dieſes kühnen Jüng⸗ 185 e e e Be W 25 1240 b Aae K 55 26 24 

e wegen Beleidigun rinzen Ferdinand auf die Entjern 5 i ' r 8 t we : Fr ⸗Fram. 4% —.— 9 
9 3 ung 40 Pf ei unterbliebener lings habhaft zu werden und ihn dingfeſt zu mächtigen laſſen, die geſammte Prioritätsſchuld Mee, x 2 108708 j 


von Koburg, des erzoglich koburg⸗gothaiſchen Vorausbezahlung werden vom Empfänger die machen. 
Staatsminiſters von Bonin u. ſ. w. verhandelt. wirklich erwachſenen Beſtellgebühren erhoben. 
Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate Ge⸗ n e 


undes Das Urtheil wird am 23. d. M. ver⸗ Verein verſendet ſoeben den Geſchäftsbericht 
ndet. 


Sta en 4% 100,808 | do. dwb. 
Oſtpr. Südbahn 4% 85,0 ö do. Lit.B. Elbth. 40% 
Saaldaßn 4% 3220 00) Sünöf. (Lomd.) 4% 02,10 

Warſchau⸗Ter. 8% 
do. Wien 4% 24,00 


konvertiren, ſowie weitere Prioritäten bis zur 
Vermiſchte Nachrichten. zuläſſigen Maximalhöhe, auf Grund des ver⸗ 
Hamburg, 9. April. (Menſchenfreſſer. mehrten Aktienkapitals, ausgeben zu dürfen. 


für das neunte Geſchäftsjahr, welcher in der Greuelt In der 85 ; ? 4 x 
neralverfamm ; ; 55 haten.) In der franzöſiſchen Kolonie Sollte die Genehmigung der Regierung recht⸗ Eiſenbahn · Stamm · Prioritäten. 
Oeſterreich⸗Ungarn. Verſerangzlaſſen a an April zur * an der n e zeitig eintreffen, fo würden für die laufenden Plaz ae 82 11 
Prag, 16. April. (W. T. B.) Ein Vorlage kommt. Der Verein, welcher für ſich Eulen. rn pet, haben am 20, Inveſtitienen Prioritäten gegeben werden und |Ofprenbiiee Eden . eg 22 118 8 
Nademiſcher Verein iſt wegen einer Zuſtimmungs und feine Kaſſen die Korporationsrechte beſitzt, 8 zrle Grenei „die neuen Aktien bis auf weiteres im Porte ; Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
d- e N t, Februar d. Js. unerhörte Greuelthaten unter der 8 
zundgebung an die ſtreikenden Arbeiter aufzelöft verfolgt hauptſächlich die Aufgabe, durch Selbſt⸗ Bevölkerung eines Negerdorfes ſtattgeſunden, was feuille verbleiben Bergisch -vrartiſc Or. Ruſſ. Eifenb. 3 5% 84,0 @ 
worden. hülfe und durch ſelbſtgegründete Inſtitutionen um fo mehr auffällt, als die nicht mehr ganz i ; ; len er ae 
rei den Privatbeamten aller Berufsarten diejenigen | wilden Eingeborenen (Achitianis) zeitweilig jänumt- Paris, 16. April. Die Regierung fell die d en ZZ ee e, 
Frankreich. Sicherungen zu bieten, die der öffentliche Beamte lich in Gabun verkehren, einige ſogar die katho⸗ Abſicht haben, falls dem Reichstage ein Antrag wesen ER 
16, Apel. (d. X. DB) Das bunch bie Anfprüche auf Penfionen und Rellten, iich Mifion in Libresile befuht haben und auf Aufhebung der Getreiegäle zugehen gelte. dt. u, Auen, == eee 2 
Komitee für die Organifirung der Arbeiterkund⸗ verſorgung aus öffentlichen Mitteln genießt. Zur ſchriſtliche Namen tragen. Einem die Vorgänge den franzöſiſchen Kammern einen gleichen Autra Siege e e ee 
ebung am 1. Mai beſchloß, um feinen revo⸗ Löſung dieſer Aufgaben hat der Verein bis jetzt darstellenden Privatbriefe entnehmen wir daß in a H 8 Mm % S te . “ 23030 
tionäven Charakter darzuthun, an das Par- begründet eine Wittwenkaſſe, eine Penſionskaſſe, ! in unterbreiten O. Fade eee, 1430106 Saler Se 8 


lament keine Abordnung aus Paris zu entſenden eine Sterbekaſſe, eine Krankenkaſſe, eine Waiſen⸗ Wader hier 3 10 langes Mb: Der „Figaro“ veröffentlicht den geſammten 


i 1 3 ne 4. Set 10 Mosco⸗ Aſan 4% 95,0 % 
fene der Verein leiſtet ferner für ſeine chen wurde langſam geröſtet, einer alten Frau Text des Teſtaments des Prinzen Jerome. Der . } 


do. conv. 4% 
Kronprinz Rudolf⸗ 
4% 


{ fordern, in gleicher Weiſe zu verfahren. tgliever vorſchußweiſe Prämienzahlungen auf bei lebendigem Leibe die Leber ausgefchnitten und Inhalt iſt ziemlich bekannt. Prin Viktor dn , Me ge e e Bis . 
lt Bi, Ar 9 — angelen 8 N ng rien ber Eins einer dritten Frauensperſon in Stücke wird in dem Teſtament als Verräther und Rebell Ai een 4% 100,70 & We Dergena, 100 80 66 | 
age des Landes ernannte Kommiſſion von Ban- und Prämien-Nachläffe bei Lebensverſicherungen, a He er ger Mr ee enterbt. einer, en „ 47 See 8 105 j 
lers eine kommerzielle Kriſe für unwahrſchein⸗ vermittelt 15 weniger gut ſituirte Mitglieder in nur 15 Minuten entfernten deutſchen Farm an Rom, 16. April. „Fanfulla“ dementirt 1874 var. 9% 82,0 0 gar. . . 5% 1040 0 | 
lich und räth der Regierung, in der bisherigen Krankheitsfällen Nachläſſe und Freiſtellen in die franzöſiſchen Behörden in Gabun erfolgte kategoriſch das Gerücht von der Ernennung Vi⸗ Det er , 31406 de ee N 2 b 
Handelspolitik, welche der nationalen Induſtrie Bädern und klimatiſchen Kurorten, wie in einer ofort die Abſendung eines Offiziers mit einer f i : om Kanes. 107,26 bc Trans kanfafiſch. g. 88 L000 
zum Vortheil 4 1 verharren. Reihe von Badeorten durch e a truppe, welche in der den Greuelu folgen- contis zum Botſchafter in Paris. ET 100200 Wee. e nn. 
Paris, 16. April. Der Erzbiſchof von überhaupt für alle Mitglieder beſondere Ba den Nacht das ganze Dorf gefangen nahm und Belgrad, 16. April. Gerüchtweiſe ver⸗ (end? . 3% 66253 | LarigauZien 85 
Cambrai hat angeordnet, daß der Religions- gungen erwirkt find; ferner ertheilt der Verein den Thatbeſtand auf der ein ſchauerliches Bild lautet, Exkönig Milan werde ſich im Laufe des 1 590 —— Wie 2 2200 5 
Bilder Sprue ge wen Nen be Mille zur e ee e darbietenden Mordſtätte feſtlegte. Hoffentlich Jahres mit einer Dame von vornehmer franzöſi⸗ pen . 355 ale ee 0% 10,108 
lente man ſich der flämifchen Sprache ſales feinen Mitgliebern" Nechloſchug. Durch per enn gc n en Tem ein, cer Abkunft vemählen Wen e . e. ! 
Paris, 16. April. (W. T. B.) Wie ver⸗ eine weitverzweigte Stellenvermittelung ſollen die für allemal ſolchen Greuelthaten in uninittel⸗ 3 8 
5 Uutet würde an Stelle des bisherigen Geſandten namentlich für die jüngeren der Privat⸗Beamten barer Nähe der Hauptſtadt ein Ende zu bereiten. Letzte Nachrichten. e be . Ne 
. im Kopenhagen, Thomſon, welcher ein höheres An rioden der Stellenloſigleit nach Wien, 16. Aprfl. Im "Beet Hernals 2 Kuhr, 16. April, Der hei- Ppotheken · Certiſtcate. 
E Amt in der Finanzverwaltung übernehmen ſoll, Möglichkeit abgekürzt reſp. ganz vermieden werden. wurde heute Nacht ein 30 jähriger Vittualien⸗ Eſſen a. d. Ruhr, 16. April. er „ hei⸗ Dis. Orund- bd. Pr B. Ir. nukündb. 
Zur Unterſtützung der Mitglieder in Krank⸗ niſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge hat ſeit heute e | „ % ee 
ſdd. 


Graf d'Ormeſſon vom Zivilſtaate des Präſiden⸗ 


ten Carmoet zum Gefanbien ernannt werben. händler von zwei ehemaligen Kommis ermordet. 


Als Motiv wird Rache vermuthet. 


Hamburger Futtermittelmarkt 
von G. und O. Lüders in Hamburg 


Morgen auf der Zeche „Eintracht Tiefbau“ bei 
Steele, Schacht Nr. 2, die ganze Belegſchaft die 
Arbeit niedergelegt in Folge der Weigerung der 
Verwaltung, die bekannten Forderungen wegen Dil 
Lohnforderung und Schichtdauer zu bewilligen. 


de. 2% 95,30 de 
bp. f. de. de. Com. Obl. % 94, 70 
6. „ „ 8% 111, % | Wr. Hyp.⸗N.-B. 1 


be. 4% 101,25 d (z 1200 %% 
do. do. do. 4% 101, de. de. 6. (ez. 2700 5% —.— 


London, 15. April. (Voſſ. Ztg.) In der ſſtellt, der in den einzelnen Jahren faſt die Höhe 
Beutigen Fit des Unterhauſes wurde die vom don 10,000 Rm. erreicht hat. In den neun 
eten 


n ea eingebrachte Vorlage für die Jahren feines Beſtehens — und ſelbſtverſtändlich 1 25 
Schließung der Wirthehäufer in Irland an waren die Summen in den erſten Jahren bei. Das flotte Geſchäßt der Vorwoche hat auch Auf Schacht 1 arbeitet alles. — Auf Zeche Ces. 8 e e 56, e. le. Ger. 
Sonntagen mit Zustimmung der Regierung und der geringen Ausdehnung des Vereins unbeden. während der letzten Woche fortgerauert. Die _ „ be gane € PO). Me | CE ee e 78 
der Vertreter der Oppofition zum zweiten Male tende — hat der Verein nach den Angaben des Preiſe gingen mebrfach ſprungweiſe in die Höhe. „Sellerbeck“ bei Mühlhauſen a. d. Ruhr ſtreikt de. ur 1%, cee ge. 80 157 % 80, E 
N gefefen. Für die zweite Leſung ſlimmten 248, Geſchäfteberichts 40,000 Rm. nicht rück ahlbare Selbſt zu den erhöhten Forderungen hat ein reger ſeit heute früh die ganze aus 247 Mann be⸗ Fee. 120) 8% —.— ee * 1 
1 gegen dieſelbe 94 Mitglieder. Barneil bekämpfte Unterſtützungen gewähren können, eine Aufwen- ums ſtattgefunden. un |ttehende Belegſchaft des Schacht „Carnall“, weil Ver 110 % . enn dense , 
5 die Vorlage in heftiger Rede als überflüſſig und dung, wie fie andere Vereine, die nicht au und . Reisfuttermehl 3,75 —,25 Mark per 50 die Ve waltu techni derlicher Be⸗ Neun. 4 10% | Piber. (EDB. 0 4% 100 70 
i iſchen ür ſich Wohlthätigkeitszwecke verfol icht Kilogramm ab Hamburg; 4,50.—7,50 Mar per 50 ug wegen techniſch erforder Bonn e e e eee e , de 
als eine neue Methode des engliſchen Druckes. f r ſich nur Wohlthätigkeitszwecke verfolgen, nicht ’ 1 schränkung 36 Arbeitern zum 30. April gekün⸗ Sr n aaa. 50 n 10 8 2 1 85 


(rz. 110) 5% 1186506 do. do. N 0 

3.5. 6. do. do. (7.110) 4 9,40 b 
l 500 107 25 W do. do. lo 4% 98,0 C 
Bank ⸗ Papiere. 
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Nachdem Parnell geendet, erklärte Maurice Healy, digt batte 

Lille, 16. April. Bei Raismes ſtieß geſtern 
Abend ein Güterzug mit einem Perſonenzuge 
zuſammen, wobei zwölf Perſonen leicht verletzt 
wurden. 

London, 16. April. (Unterhaus). Der 
Staatsſekretär des Innern Matthews erklärte in 
Beantwortung einer Anfrage, der von der Polizei 
wegen Sittlichkeitsvergehens verfolgte Deputirte 
Verney habe dem Sprecher von Paris aus tele⸗ 


Div. p. 
Bt f. Spr.⸗Brd. S. Ws 
Berliner@affenver. 5 
do. 20 * 
do. Prod. — — 
Bretl. Diec. E 104,265 ee . 
ee 2 1550 8 ideen . 14770 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Dean. ziert Herder Bergw. 4% 19,00 


eh 
chiedenſter Art, Groß⸗Induſtrielle, Groß⸗Kaufleute, 
Ne © 106% = Sve. 6% air 


rivatſchulen ꝛc. ihre Angeſtellten durch Einkauf 


urgh übergab dem Freiherrn v. d. Gol „in die Verſorgungskaſſen Benfionen- und Relikten⸗ Kokusnußluchen und Kokusnußmehl 6,75 —8,00 \ N A 
önlic 2 euer das Gro 8 — Verſorgung zu ſichern beſtrebt ſind. Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ graphiſch angezeigt, daß er, als er in Italien — „„ — 8 5 , 
—.— vom heiligen Michael und heiligen Georg. Große wirthſchaftliche Vereine, wie 3. B. der kernkuchen 5,5000 Mark per 50 Kilogramm von dem gegen ihn erlaſſenen Verhaftbefehl ner Herner 1 bebe Senife e 1500 
% / ⅛ͤ0Äm . ],, “X «q... 5, Haie 
* e , un morgen einutseffen aan. jautsiden & 10e ee. mann 
ö : md im ber weſe dos Bu), ee art) Bonbon, 16. April. Meuters Buren mel, Se. ee 


ren 16. April. Aus Newyork wird \ 
gemeldet, daß täglich viele Auswanderer nach |fie für die Beamten der Vereins Unternehmungen EEE e 
Bert 2 4 19000 b Nabel Gas 10 108.00 U 
Bdemisches de. 15 49759 Nobel Dyn. Tru 811158,90 6 
d 7 G.⸗F.Harb.⸗Wien 16270, 8 
öwe u. Go 15 297,25 


det aus Nangoon von heute: Kapitän Presgrave 
beftand am 14. d. M. ein Gefecht mit 300 Mas 
nipuris bei Palel unweit Thobal. Der Feind 


. Europa zurückgeſchickt werden; die Regierung die in den Kaſſen des Privatbeamten⸗Vereins pe 
* andhabt das neue . aufs irgendwelche Verſicherungen nehmen, erhebliche 
N engſte. 500 europäiſche Einwanderer landeten Zuſchüſſe zu den Prämien zahlen. Hamburg. 


Kern de 
Halifax, um mit Benutzung der Eiſenbahn Da der Verein die Kaſſen koſtenlos verwaltet 1 Aufan, Boll ‚or 80 5 297, 
in die Vereinigten Staaten — wodurch ſo konnten aus den erſparten Verwaltungskoſten Baukweſen. n durch berittene Infan Lat * 4 19% Dag 1 — 7 
5 e ſich der geſetzlich vorgeſchriebenen näheren Zuſchuß⸗Fonds gebildet werden. Wie der Ge⸗ Schwedische 10 Thaler-Loofe. Die nächſte terie verfolgt. & anipuris verloren fünfzig Steen aut 7 78 0 5 Jene n d 
E rüfung ihrer Verhältniſſe entzogen. chäftsbericht angiebt, find ſchon im verfloſſenen Ziehung findet am 1. Mai ftatt. Gegen den Todte, die Engländer hatten keine Verluſte. Der Tapes 2 5050 P Haleſge ie 812000 
N — -— — Beiten der Pente pen 8 en ee von circa 45 Dart, bes — 7 Zweck der Manipuris, den Stamm der Chins Stele eh 4 5 8 E arımann 6 8 15 
i u uger geleijtet worden: der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Kar 3 g 5 vartzlopf ! 
Stettiner Nachrichten. eine weitere Erhöhung derſelben der diesjährigen N eu b N Berlin, eee Straße er oo fe der Straße von Bin Palel Staßfurter 15 17 0 8 Stgl . l. 6 118 15 0 
Stettin, 17. bi 5 Wegen Beleidigung Generalverſammlung vorzuſchlagen iſt der Vor⸗ Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von 3 aſſen, wurde durch das Gefecht ver⸗ nien 1 90 cee 5 
der Aelteſten der Kaufmannschaft in Magdeburg ſtand in der Lage, ſo daß forkab die Zuſchüſſe.6 Mark pro Stück. eitelt. Brauer. u. Bilberg 4 89.00 50 Ciem.@las-Ind. 11 1489 0@ 
atte ſich geſtern der Sekretär der Stettiner in der Penſtonskaſſe 33; 7 in der Witt⸗ Das in Simla erſcheinende amtliche Blatt e Dei, % 7 Se eee 8 1610 
aufmannfcaft Ebunrb T hießen vom hier|wentaffe 141, Prozent der eigentlichen Jahres⸗ Börfen- Berichte. veröffentlicht einen Nachruf für Quinton und . f de. 0 So nenne. = 08 


vor der dritten Strafkammer des Landgerichts I penſionen betragen werden. 

in Berlin zu verantworten. Es handelt ſich um Ju der Krankenkaſſe, die erſt am 29. De⸗ 
0 eine literariſche Arbeit des Angeklagten, welche zember vorigen Jahres ihren Betrieb aufgenom⸗ 
8 u. A. auch auf die Zuckerkriſis des Jahres 1889 wen hat, waren bereits im erſten Quartal der 


3 Ad. 0 — Ep 
Poſen, 16. April. Spiritus Iofo ohne ſeine Gefährten und fügt hinzu, zur erempla⸗ 2 a I, m e Dampf. 12 105068 
Faß 50er 68,20, do. loko ohne Faß 70er 48,50. riſchen Züchtigung der Unthat der Manipuris Septerf. Beben 1 — 


Matt. — Wetter: Bedeckt. f Berſicherungs- Geſellſchaften. 
ſeien Maßregeln getroffen. Bogen- Mund. 420 11100 & Iceman 40 10002 


* 0 3 5 2 1 3 . 
* late F . — 9 über 1000 Verſicherungen ge. ich t. Kornzucker erkl, von 92 Prozent 18,55, Soſia, 16. April. Stambulow bat dem be gen f 40 18 g | ner e 45 98100 1 
2. Broſchüre unter dem Titel „Der Kreuzzug gegen Die Satzungen der Kaſſe — ohne Zwangs⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,60, ſerbiſchen Agenten die Erklärung abgegeben, daß 4 Seen 178 4200,00 @ | Breuß, Sehen, 25 = 43 
den Terminbandel“ erſcheillen, welche ſich an arzt und Krankenhaus⸗Zwang — tragen den An⸗ Nachprodulte erkl. 15 Prozent Rendement 15,00. Bulgarien abſolut keine militäriſchen Vorberei⸗ Lenceedte Le zu Brauner — — 
Stetig. Brodraffinade I N Brodrafſi⸗ tungen treffe; es verſtärke nur einzelne Grenz⸗ | Werten. 210 68000 5 uringia 240 4810.00 0 


ſprüchen des Standes, denen ſie dienen ſolleu, 
volle Rechnung. — Im Hinblick auf die bevor⸗ 
ſtehende Ausdehnung des Verſicherungszwanges 
erhält die Kaſſe erhöhte Bedeutung. — Bei der 
Vielſeitigkeit und Wichtigkeit der verfolgten Auf⸗ 
gaben, die als von großer ſozialpolitiſcher Be⸗ 
deutung bezeichnet zu werden verdienen, hat der 


eine Rede des Abg Geh. N 
Gamp im Reichstage gegen den Terminhandel 
anlehnte und die Behauptungen über die ver⸗ 
derblichen Einwirkungen deſſelben auf die allge: 
meinen Handelsverhältniffe bekämpfte. Dabei 
war auch eines Vorganges an der Magdeburger 


nade II. —,—. Gem. Raffinade mit 0 


Bank⸗ Discount. Cours — 


. | 10: Abel 


Hamburg per April 13,87%, bez. u. B., per 
Mat 13,80 G., 13,874, B., per Juni 13,82", 


8, % B, ver Sul 1387], G., 13,90 ©. Wetterausſichten 
— Matt. 


. 2% 168,50 vc 


Börſe gedacht und die Sache ſo dargeſtellt wor⸗ mg 
den, als 57 das Verhalten des Aelteſten⸗Kolle⸗ Verein in allen, auch den nicht direkt betheiligten i . (aten Ae 3 Man N; 113 f 5 20 
giums der magdeburgiſchen Kaufmannſchaft bei Kreiſen viele Freunde und Förderer feiner Be. Köln, 16. April. Weizen per Mai Regenfällen und müßigen weſtlichen Winden. Bel. Brape 8 Zuge” 2 un —.— 
A der Kursnotirung für Zucker am 22. Auguſt ſtrebungen gefunden, ſo daß die im Bericht aus⸗ 23,60, per Juli 23,75. Roggen per Mai 85 eratur wenig verändert London 8 Tage 22 00 25 70 
1 1889 abſichtlich unkorrekt N 5 Der ar Hoffnung auf ein ſchuelles Wachsthum . rg Rüböl per Mai 63,30 — ® 3 8 b an 5, 
Bi eklagte erklärte, daß ihm jede beleidigende Ab- begründet it. . per Oktober 65,50. 6 r 2255 140 
j At Mn gelegen habe. nr habe die Broſchüre — Nach einer jüugſt getroffenen Entſchei⸗ amburg, 16. April Vormittags 11 Uhr. Waſſerſtand. i Wen er Tage. — “ % 11100 1 
geſchrieben, um die ſehr ſtarken Augriffe des dung des Reichsverſicherungsamtes unterliegen[ Kaffee, (Vormittagsbericht.) Good average Elbe bei Dresden, 15. April + 0,66 Sa kae 5 90155 n 595% 2 
. Geh. Raths Gamp gegen den Terminhandel au auch beurlaubte Perſonen des Soldaten⸗ Santos per April 86,75, per Mai 86,00, per Meter. — Eibe bei Magdeburg, 15. April . Betrag Wochen % 40 
2 der Börſe zurückzuweiſen und konnte hierbei un⸗ ſtandes, gleichwohl ob dieſelben zur Ziwil⸗ September 81,25, per Dezember 72,75. — 3,52 Meter. — Oder bei Breslau, 15. April, o 28 | 
möglich die in der Preſſe vielfach beſprochenen verſorgung berechtigte Militäranwärter find oder Ruhig. Oberpegel + 5,28 Meter, Unterpegel -i- 3,58 0 Taue | 
Vorgänge an der Börſe mit Stillſchweigen über⸗ nicht, der Verſicherungepflicht, wenn fie bei einer % 16. April, Vormittags 11 Uhr Meter. Warthe bei Poſen, 15. Apr, + Gold⸗ und Papiergeld. 
. hen. Seine Broſchüre ſei aber ſchon in einer Zivilperfon oder probeweiſe bei einer Zivil⸗ Zucker markt. (VBormit i > Rüben. 2,56 Meter. — Netze bei ui, 14. April, T| Zucren per Städt 2096, | geh Sautusten 70055 
. überen Zeit geſchrieben geweſen und jo habe er behörde, alſo nicht militärdlenſtlich verwandt find. rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 2,26 Meter. — Unſtrut bei Stranßfurt, 15. Aren e en a l | 
nur in einer Anmerkung auf dieſe Vorginge Die „Norddeutſche Keuer⸗Verſicherungs⸗ neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver April, + 1,68 Meter. | ollars 4,1775 0 Nufi. Stoten 24.60 5 
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Die Verwaiſte. 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 
88) Nachdrud verboten. 


„Es erilbrigte mir nichts, als zu warten“, 
fuhr Fräulein Lang fort, „ich habe gewartet und 
nun bin ich gekommen, Sie zu bitten, Sie 
mögen das Siegel von meinen Lippen nehmen, 
ſo daß ich Alles im Dorfe aufklären und 
5 loſen Zunden zum Ehweigen bringen 
önne.“ 

Marie hatte ſich erhoben, ſie preßte ihre 
5775 auf die Bruſt, ihr Antlitz war todten⸗ 
eich. 

„Wie grauſam die Welt iſt“, flüſterte fie bitter, 
„wie hart und grauſam, man weiß nichts und 
urtheilt doc; ſchroff; die Leute ahnen nicht, wie 
8 ich den jungen Berger gebeten, nach 
auſe zurückzukehren; ich war ganz trostlos, als 
ich Pa daß er meinen Pflegevater begleiten 
wolle. 


„Ich weiß es ja“, erwiderte Fräulein Lang, 
zund eben deshalb möchte ich, daß die ganze 
Welt Ihnen Gerechtigkeit widerfahren laſſe. Sie 
be jetzt vornehm und doch hoch angeſehen, die 
eute aber ſollen erkennen, wie Unrecht ſie Ihnen 
gethan.“ 


„Das Ehepaar Berger table ich im Grunde 
genommen nicht ſo ſehr, ihr ganzes Leben kon⸗ 


‚ersten ſich in dem ihres Sohnes, aber an dem [hatte 


ebrigen iſt mir nichts gelegen“, unterbrach 
Marie ſie ſtolz; „die alten Leute werden von 
ihrem Sohne wohl Kunde erbalten, die Wahr⸗ 

it erfahren und dann einſehen, daß ſie mir 
nrecht gethan. Was habe ich aber den 
Leuten im Dorfe zugefügt, daß ſie ſo raſch be⸗ 
reit geweſen find, das Schlimmſte von mir zu 
glauben.“ 


„Die Welt iſt grauſam, liebe Marie, hart und 
grauſam; es thut mir leid, daß Sie Ihr Ge⸗ 
heimniß nicht enthüllen wollen, aber Sie wiſſen 
am beſten, was Sie zu thun haben und ich habe 
das vun verſäumt, was ich als meine Pflicht 
auſah. 

"Sie haben gethan, was fie ſchon oft thaten, 
mich behaudelt, als wäre ich Ihr eigenes Kind, 
ich danke Ihnen.“ 

„Und ſind Sie nicht unter meinen Augen zur 
Golden Weiblichkeit heraugeblüht? Ich habe 
Sie immer lieb gehabt und bin ſtolz auf Sie 
geweſen.“ 

„Sie waren mir ſtets die beſte Freundin, die 
ich beſeſſen. O, warum wollen Sie nicht immer 
bei mir bleiben, mir eine Freundin und Rath⸗ 
geberin fein jetzt und in der Zukunft! Sie 
haben ſo viel gearbeitet und geleiſtet im Leben, 
jetzt wäre die Zeit, in der Sie ſich Ruhe gönnen 
ſollten; verſprechen Sie mir, daß, wenn Sie 
müde ſind des Schaffens, Sie Ihr Heim bei 
mir aufſchlagen wollen.“ 

„Ich will zu Ihuen kommen, um Sie zu ber 
ſuchen, wann immer ich es vermag, aber bei 
Ihnen leben werde ich nicht: das wäre nicht 
klug, ſich als Dritte in eine gig Che zu 
drängen. Nun aber erzählen Sie mir von all' 
den merkwürdigen Dingen, die ſich zugetragen, 
ſeit wir uns getrennt; Gott ſei Dank, mein 
Kind, Ihr Loos ſcheint auf der ſonnigen Seite 
des Lebens zu liegen; Ihre Sorgen ſind vorüber, 
nun beginnt das Glück.“ 

Marie hatte unwillkürlich nach dem Me⸗ 
daillon gegriffen, welches ſie Tag und Nacht 
trug und in dem ſie das Bildniß ihrer Mutter 


ite, 
„Es dünkt mir Alles, wie ein Feenmärchen“, 
ſprach ſie träumeriſch; „ich möchte wohl 
wiſſen, ob das Bewußtſein, daß ich ſo viel 
beſitze, daß das Kind, welches ſie in der weiten, 
weiten Welt allein gelaſſen, nun Reichthum 
und Luxus hat, meine Mutter glücklich macht.“ 
„Es würde ſie noch glücklicher machen, mein 
Kind“, ſprach Fräulein Lang ernſt, „zu ſehen, 


Von einer großen Anzahl von Frauen wird behauptet, 4 
hab Warner’ Safe Onre has bee Aist ar B. Brettwaaren⸗Verkauf. 


feitigung von Unterleibsbeſchwerden iſt. 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Oder 


f 
In den bekannten Apotheken d Mk. 4 die Flaſche gelegenen Dampfſchneidemühle zu Kleinitz im Kreiſe 


zu haben. 
Vorschrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lan 
colire und dampfe ab bis 875,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 

In dunklem Glas aufzubewahren. 


Unſerer Baer Zeitung liegt für deren Ge⸗ 
ammt⸗Auflage die von S. Fiſcher in Berlin 

ausgegebene unter deſſen alleiniger Verant- 
wortlichkeit redigirte Nr. 7 der „Rundſchau“ 
bei. Den Gruubfag derſelben, nur vollkommen 
einwandsfreie Firmen und Objekte auf gewerb⸗ 
lichem und induſtriellem Gebiete ſachgemäß zu 


beſprechen, hat der Herausgeber und verantwort⸗ Di 


liche Redakteur der „Rundſchau“ auch in der 
vorliegenden Nummer ſtreng durchgeführt. Unter 
anderen intereſſanten Beſprechungen großin⸗ 
duſtrieller Häuſer enthält die vorliegende Nummer 
ein Feuilleton über den „Kaiſerbazar“, „die 
Big ſächſiſche Porzellan⸗Manufaktur in Meißen“, 
die Firma „Hermann Gerſon in Berlin“ ꝛc. x. 
Die Bedeutung eines unde 
den menſchlichen Kbrber wird gi Pl und 4 
gewaltig unterſchätzt. Man begreift nicht, daß eine ſehr 
große Anzahl Leiden durch ſchlechtes, nicht gehörig 
Eiger ei lr e ee GaR 
„ welche über Blutarmuth, Ti 
wallungen), a 88 
Bleichſucht, Hautaus ꝛc. zu 
dafür ſorgen, durch eine geregelte Verdauun 
nährung das Blut zu kräftigen. 
leiſten bekanntlich die Avotheler 


Grünberg i. Schl. 
a laufende Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 


1 6 * “ — ” [2 * 755 
3 
5995 * * 8,2 * ” * * 

64950 * ® 2,6 „ * * * 

77588 * * 2 ” * * * 

18900 „ er 
40 2 „ Ausfchubretter | | 
1000 „ 26, „ mbeſäumte 
1000 2 > 


." * * 

100 Raummeter Staakſchwarten 1,60 Meter lang 
(ſämmtlich vom Einſchnitt pro 1890/91) 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 

verkauft werden, wozu Termin auf 
enſtag, den 5. Mai er., Vormittags 10 Uhr 
auf der genannten Schneidemühle angeſetzt iſt. 

Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Ausſchuß⸗ 
bretter — iſt nach Länge und Breite ſortirt und nach 
der Qualität in 3 Klaſſen eingetheilt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. . 

Nächſte Bahnſtationen: Züllichau, Grünberg, Neuſalz aD 

Kleinitz, den 7. 1891 


Fürſtlich Hadziwillfches Forfamt. 


wer 


Stettin, den 18. März 1891. 


Kinderheil⸗ 


Klagen haben, ehen] und Diakoniſſen⸗Auſtalt. 


und Er⸗ 
n ſolchen Fällen Pe Genehmigung des Herrn Ober 


ichard Brandt's Veilooſing von weiblichen Handarbeiten und Geſchenken 


⸗Präſidenten der 
Pommern werden wir im Mai d. Is. eine 


Schwelzerpillen, welche in den Apotheken a Schachtel] veranſtalten, und erlauben uns die geehrten Gönner 
1 Mk. erhältlich find, ſehr ſchätzbare Dienfte und werden und Gönnerinnen unſeres Hauſes um reichliche Bei⸗ 


a aud) — den 
irkung allen anderen Mitteln vor en. Man ver⸗ 
lauge aber ſtets unter beſonderer Head 
namens Apotheker Richard Brandt 's Sch 
Halte man daran feſt, daß ſede echte O 
Etikette ein weißes Kreuz in rothem Feld hat und die 
Bezeichnung Apotheker Richard Brandt's Schweizer⸗ 
pillen trägt. Alle anders ausſehenden Schachteln und 
au e Benne $ 

e Beſtandtheile der ächten Apotheker Rich. Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte von: Se 1.5 Gr. 
Moſchusgarbe. Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian⸗ u. Bitterklee⸗Pulver 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 
Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


Bekanntmachun 


Die im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirk Ma⸗ 
rienwerder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
r 2 Domaine Slawianowo mit einem 

real von run ba wird auf den Zeitraum vom 
1. Juli 1892 bis dahin 1910 am Montag, den 
8. Juni er., Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Geſchäfts⸗ 
zuumer öffentlich meſſtbietend berpachtet. Die Pacht⸗ 

ingungen können im Büreau eingeſehen und auch 
genen Kopialien bezogen werden. Das Pachtgelder⸗ 
minimum iſt auf 10,900 Mark feſtgeſtellt und iſt zur 
llebernahme der Pachtung der Nachweis eines dispo⸗ 
iblen Vermögens von 100,000 Mark erforderlich, wel⸗ 

8 vor dem auberaumten Verpachtungstermine durch 

u Atteſt des Kreislandraths oder der Steuerverwal⸗ 

ngs behörde oder auf ſonſt Ainubbafte Weiſe dem 

terzeichneten Amte zu führen iſt. 

Flatow, Weſtpr., den 13. April 1891. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


N 


ng des Vor⸗ ſehen wir mit Sorge der 3 


=. SER ER — — ͤ —— — 


Rolhe Mreuz⸗Collerie. 


auen wegen ihrer angenehmen ſteuern zu dieſem Zwecke ganz ergebenſt zu bitten. 


Die Mittel unſerer Anſtalt ſind faſt erſchöpft und 
ukunft eutgegen. Nur weun 


illen. die nie verſiegende Wohlthätigkeit unſerer Stadt uns 
el als mit reichlicheren Gaben als bisher verſieht, wird es 


möglich ſein, unſere Anſtalt und ihre Arbeit in bisheriger 
Weiſe fortführen zu können. 

Folgende Damen haben ſich gütigſt bereit erklärt, 
Gaben und Geſchenke für dieſe Verlooſung anzunehmen 
und Looſe a 50 Pfg. zu verbreiten: 

ran Stadtrath Couvreur, Falkenwalderſtr. 15, 
au Bürgermeiſter Gieſebrecht, Deutſcheſtr. 20, 
rau Oberbürgermeiſter Haken, Victoria⸗Platz 4, 
rau Sni Gehen gr an 1 
rklſche Geheimrath von Köller, Excellen 
Schillerſtr. 12, N 1 


räulein Adele Maſche, Frauenſtr. 34, 
rau Stadtrath Meiſter, Moltkeſtr. 4, 
rau Mützel, Falkenwalderſtr. 38 
au Präfibent von Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21, 
rau Bürgermeiſter Sternberg, Eliſabethſtr. 61, 
rau 2 9 8 Steffen ee 8, 
au ts⸗Rath Steffen, Kloſterhof 2, 
au Treſſelt, Falkenwalderſtr. 100, 

Frau Stadtrath Zarges, Gartenſtr. 12, 

die — 1 Schweſter Roſa Huth, Mühlen⸗ 


rgſtr. 8. 
Looſe a 50 Pfg. find auch zu haben bei Herrn &. 
A. Kaselow, Frauenſtr. 9. 
r Vorſtand. 


Webers Postschule Stettin 
Der (a alleinig 1 * 


} utſche Straße 
Sicherſte Vorbereitung für den mittleren Poſtdienſt. 


Näheres durch Poſtſeeretair a. D. Weber, Director. 


liehung 


daß Ihr Lebensgenoſſe und Freund, Ihr Gatte, 
ein ſo braver und ausgezeichneter Mann iſt, ich 
kenne ihn, Marie; meine Schweſter hat mir 
viel von ihm erzählt und ich wünſche Ihnen von 
e ja, mehr noch, ich freue mich mit 
Ihnen.“ 

Marie antwortete nicht; ihre Hand hielt noch 
krampfhaft das Medaillon umſchloſſen, ihre 
Blicke ſtarrten glanzlos in's Feuer. 


IX. 


Oes Lebens in der Stadt müde, kehrte er wie⸗ fort müſſe. „Weshalb jo eilig, Egon“, meiner 
der auf das Schloß zurück; eigentlich war es] Frau von Kreuzberg unwillig, „kannſt Du mit 
ſeine Abſicht geweſen, eine weitere Reiſe anzu- nicht einige Minnten Zeit ſchenken? Ich ſuche 
treten, aber das leidende Ausſehen feines Vaters ſchon lange dauach, ohne daß es mir möglich ge⸗ 
rief die Worte des Freiherrn in ſeiner Seele] weſen wäre, dieſelbe zu erhaſchen.“ 
wach und mit einem ſtillen Seufzer begrub er] „Natürlich bin ich für Dich ſtets bereit, 
ſeine eigenen Wünſche, um den Vater zu pflegen, Mutter, wenn Du es wünſcheſt“, entgegnete 
für welchen ſeine Anweſenheit ein Troſt war. Egon zögernd, denn er kannte die kurzen Ges 
Seiner Mutter war Egon ein Räthſel. Nicht] ſpräche mit der Mutter und wußte, daß fie 
ein einziges Mal kam Marie's Name über ſeine] Freudiges enthielten, „So komme in mein 
Lippen und doch zweifelte fie nicht daran, daß er] Boudoir.“ 
ſie noch immer liebte, quälte ſie die ruhige Faſſung, 


welche er in ſeinem ganzen Weſen an den Tag 
legte. Sie ſehnte ſich danach, daß die Heirath 
mit der Kouſine abgeſchloſſen werde, wagte aber 
nicht, eine darauf bezügliche Mittheilung zu 
machen. 
Egon hatte den dicken Brief, welchen Rudolf 

f 1 Bel von Weidholz feiner Obhut übergeben, zu den 
lich; trotz all' ihrer Pläne fühlte fie, daß ſie] wenigen Koſtbarkeiten gelegt, welche er beſaß, 
ihrem Ziele noch immer nicht näher ſei, ſie fing] und harrte nun täglich einer Nachricht feines 
ſogar an, zu befürchten, daß fie Egon's Hand] väterlichen Freundes, die aber nicht eintraf, was 
doch nicht erlangen werde; fie wurde immerſ ihn beunruhigte. Er widmete ſich mit vollem 
mißgeſtimmter, ihr Stolz litt empfindlich, um ſo Eifer der Landwirthſchaft und befaßte ſich viel 
mehr, als fie ſchon überall Anſpiegelungen be⸗] mit dem Wohl der Landleute; alle dieſe Dinge 
züglich ihrer bevorſtehenden Verlobung mit dem] behagten Frau von Kreuzberg nicht ſonderlich; 
jungen Schloßherrn von Kreuzberg gemacht] fie war eine ehrgeizige Frau und wollte ihren 
hatte. Welches Hinderniß gab es dennoch] Sohn zu Ruhm und Anſehen emporſteigen ſehen. 
zwiſchen ihm und ihr? Allem äußeren “Es verletzte ihren Stolz, ſich ſagen zu ſollen, daß 
ſcheine nach hatte Egon die thörichte Epiſode] durch eine ſentimentale Thorheit, durch eine ple⸗ 
mit Marie Gotthilf längſt aus feinem Ge⸗ bejiſche Idylle fein ganzes Leben eine andere 
dächtniſſe gebaunt; warum alſo zögerte er noch] Richtung erhalten, und ſie beſchloß. bei der 
1 nächſten ſich bietenden Gelegenheit rückhaltslos 


immer? 
Egon, welcher nicht ahnte, was in Virginie's] mit ihm darüber zu ſprechen. 
Egon ging meiſtens des Morgens früh aus 


Van vorging, erholte ſich nur mühſam von der 
und kehrte erſt Nachmittags zurück, ſo daß es 


unde, welche Marie ihm geſchlagen. Seine 
verſtörte, ruheloſe Verſtimmung war nur einem] lange Zeit währte, bis ſeine Mutter die von ihr 
gewünſchte Gelegenheit fand. 


würdevollen Ernſt gewichen, aber der Frohſinn., 

welcher ſonſt fein Weſen gekennzeichnet, war] Endlich eines Nachmittags ſah fie, wie er die 

für immer erloſchen. Seine Liebe zu Marie Allee entlang geſchritten kam, und verließ das 

war nicht erſtorben, er wahrte fie immer noch] Boudoir, um ihm entregen zu gehen. 

im Herzensgrunde als einen ſchönen Traum, der] Mit freundlichem Gruße trat er auf fie zu, 
bemerkte aber, daß er nur wenige Augenblicke 


zu herrlich geweſen, als daß er ſich hätte reali⸗ 
ſiren laſſen. nach Hauſe gekommen war und alsbald wieder 


Ein Heirathsantrag. 


Der Aufenthalt der Familie Kreuzberg in der 
Stadt hatte ſich auf ſechs Wochen ausgedehnt, 
dann begleitete Egon ſeine Eltern nach Hauſe 
und Virginie blieb in der Metropole. Sie 
war jetzt nicht wenig mißgeſtimmt und verdrieß⸗ 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter fehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗, 
Militairdienſt⸗, Menten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen, und zwar Lebensverſicherungen mit weiteſt⸗ 
gehender Unaufechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen, mit Beitrngsbefreinng und Renten⸗ 
jahlung im 5 ſowie für Kriegsgefahr, Unfall⸗Verſicherungen auch ſpeciell 
gegen 4 5 ahren und Lebens⸗ wie Unfall⸗Verſicherungen mit allmählig ſteigender, 
vorausſichtlich ſehr hoch anwachſender Dividende. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


MARIENBAD. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co, — Neuerbaute Colounade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Saison 
vom fl. Mai bis 30. September. 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Heyl & Menke, Th. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Poleckow & Günzel. 


Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Curort. 


Station der Eiſenbahn C Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 


schützten, von allen Seiten faft geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am chtvollſten Nadel⸗ und Laubholz⸗ 

walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzvartien. Bewährte Soolgqnuelle. d. Bäder aller Art. Eleetrieität 

4 15 unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 
aſſer. 


Dinge Preiſe. a 
de⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizacus, Inhaber der 
Kur; u en lt. 


umb nähere Auskunft burch die Bade⸗ Verwaltung. 


Sool- und Moorbad Cammin i. P. 


Starke Jod⸗, Brom und Lithiumhaltige Soplquelle. Da: 
und Moorbäder; Juhalation; Maſſage. — Durch Trajekt⸗Dampfer verbunden mit Oſtſeebad Dievenow. 


Eröffnung am 1. Juni. Proſpekte verſendet 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 

Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, Douche⸗ und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 

Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 

bädern von Kiſſingen und Oeynhausen in der Zuſammenſetzung analog find, fie dagegen im Gehalt an freier 

Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 

Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Rennions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 
Auch die äbtilhe Wabeinfvechion. 


Wir haben den ſich auf unſerem Grundſtück in 3 all ch o w, 


Chauſſeſtraße 2 u. 3 befindlichen Kalkofen in Selbſtbetrieb genommen 
und offeriren: 


Prima gebr. Rüdersdorfer Kalk 
zu ortsüblichen Preiſen franco Bauſtellt. y 


Dramburg & Co., 


Telephon Nr. 507. Comtoir: gr. Oderſtraße 38, Stettin. 
Rothe Kreuzloose 1 Mk. hei: . Stettin: Feen o. 


Stett. Pferdeloose a 41 M. Warmer Geldloose eingetroffen. 


Hente und Morgen. 


Loose zu 1 Mark sind noch zu haben. 


chröder, Barkgeschäft. 


Die drei ersten Haupt-Gewinne sind in meinem Schaufenster ausgestellt. 


Schweigend folgte der junge Mann Frau von 

Kreuzberg, und als dieſe die Thür hinter ſich 
geſchloſſen, ſtellte er ſich mit verſchränkten Armen 
in eine Feuſterniſche, denn er fühlte inſtinktiv, 
daß die Unterredung nicht ſo ſehr bald be⸗ 
endet fein und nichts Angenehmes enthalten 
werde. 
„Nun, Mutter“, ſprach er nach einer Weile 
ungeduldig, da Frau von Kreuzberg keine Miene 
machte, das Geſpräch zu eröffnen. Sie blickte 
ihren Sohn an und feine ſchöne, männliche, 
würdevolle Erſcheinung beſtärkte ſie in dem Ent 
ſchluſſe, welchen ſie gefaßt. 

„Egon, ich möchte rubig mit Dir reden“, hun 
fie au, „haſt Du deun wirklich die Abſicht, dieſes 
Leben, ſo wie Du es bis jetzt geführt, noch lange 
fortzutreiben?“ 

„Welches Leben, Mutter?“ 

„Dieſe eintönige, monotone, landjunkerartige 
Exiſtenz; haſt Du kein Ziel im Leben, keinen 
Ehrgeiz?“ 

„Keinen“, erwiderte Egon lakoniſch. 

Seine Mutter ſprang ungeduldig vom Stuhls 
auf, auf welchem ſie Platz genommen. 5 

„Bitte, ſei vernünftig, Egon“, rief fie heftig, 
„Du biſt früher niemals ſo geweſen wie jetzt: 
es thut mir weh, wenn ich es aufeheu muß, wie 
Du planlos die Tage verſtreichen läßt und wo⸗ 
für? Das bischen Landwirthſchaft, welches Du 
treibſt, kann einen jungen, ſtrebſamen Charakter 
unmöglich befriedigen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Holzverſteigerung 


in der Alt Dammer Stadtfo 
am Dienſtag, den 21. d. Mts., von Vormittags 10 U 
ab im Karow'ſchen Gaſthofe hierſelbſt. 

Zum Ausgebot kommen: . 

1. — — 3 76 Stück aus den Jage 5 
und 49. 

2. Kiefern⸗Brennholz: 16 rm Kloben, 188 m Spalt⸗ 
knüppel, 477 rm Rundknüppel und 99 rm Reifen 
knüppel aus verschiedenen diesjährigen Schlägen, 

Nähere Auskunft ertheilt neben den ſtädtiſchen York 
beamten auch der Rathmann Herr Rosenthal 
hierſelbſt. 

Alt⸗Damm, den 10. April 1891. 


Der Magiſtrat. 


Concerthaus. 


Dienſtag, den 21. April, Abends 8 Uhr: 


Abschieds -Concert 


von Bruno Heydrich, 
Opernſänger, 
unter gefälliger Mitwirkung der Frau 
König - Magnus, des Herrn 
Pianiſten Ed. Behn, und des Herrn 
Kapellmeiſters A. Offleney mit feiner 
Kapelle. 


U. A.: Dramatiſche Onvertüre und Vorſpiel zum, 


Trauerſpiel „Phaston“ v B. Heydrich unter Yetena 
des Komponiſten. Sinfonie H-moil v. Sun rt 
Lieder und Duette von Schumann, 
Schubert, Laſſen und Behm. 

Numerirte Billets 1 % 50 , unnum. 1 % ſiud 
vom 16. ab in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn 
Simon zu haben. 


Freitag, den 17. April, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 


des Inſtrumental⸗Vereins, 
Dirigent: Herr Eduard Behn, 
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Meta 
Renner, Fräulein Oiga Lorenz, Fräulein 
Agnes Wisthaler, Herrn Rrune Hey- 
driech und Herrn W Sehröder, 


Programm. 
1. Ouverture „Ruinen von Athen Beethoven. 
2. Oiebeslieder⸗ Walzer Brahms. 
3. Deklamation (Frl. Wisthaler!. 
1. Siegfried⸗ Idyll Wagner. 
5. „Schön Hedwig“, Deklamatioul Frl. Wis⸗ 
naler Schumann 


6. 8) Der Nußbaum Schumann. 
b) „Mach' auf“, Bolero (Frl. Renner) Deſſaucr. 
7. Zweite Synfonie I-duu mn. Beethoven. 
TE \ 
Billets zu 2, 1,50 und 1.4 bei Herrn Lion 
Saunier und Herrn Pan Witte. 
Der Vorſtand. 


Warhhälfe in ac. Gomnafiat- jädern ertheitt cin 
achhülfe Kandidat Gef. Off unt. E. M. 10 
hauptpoſtlagerud. 


Nubinſtein, 


7 


4 
# 


h 
b 
h 
1 


Bekanntmachung. Eu | Anklamer 


b . 7 z * 
|| GRCHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT 2g cn ou oo g 
dom 1. Sanırar 1892 ab auf 12 Jahre verpachtet Ir gung Stadtmoortorf, 


für Kranke und Reconvalesceuten und bewährt ſich vor⸗ 


werden. Wir haben hierzu einen Lic'tations⸗Termin 3415 ; ; . 3 F trocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen 

F MI f züglich als Linderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhusten etc. Flaſche 75 Pf. N f 

auf Mittwoch, den 27. Mai 1891, . . . ——— W. stange & Co., Silberwieſe. 
Vormittags 10 Uhr, Malz-Extract mit Eisen | Malz-Exiract mit Kalk. 3 

2 5 8 : “ n ö N e. 4 5 

iet en e ce ant deb Genter weiber eld Wos s, se veranke waer. Sins ve Feige DE e e e biber de e De Mnohenbiibung bei ener. Dec be beide TOM Hamburger Kaffee, 


Chauſſee⸗Straße 19 Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
160 Pfg. und SO Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 

5 Pfund an zollfrei 
Ferd. Rahmstor if, Ottenſen bei Hamburg. 


| ſt ohlen 


daß die Pachtbedingungen bei uns einzuſehen ſind, auch 
gegen Eutrichtung der Kopialien an auswärtige Juter⸗ 
eſſenten verſandt werden. 
Als Bietungs⸗Kaution ſind 500 Mark zu hinterlegen. 
Tempelburg, 8. April 1891. 


Der Magiſtrat. 


Fenpresfsiui. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. 


Niederlagen in fat ſämmtſichen Apotheken und größ D dlun 


u Droguenh 


ger 


De 


Pi; u 


Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt, 


DR 
2“) 


Grützmacher. 
= 3 3 3 iſt es nicht, ſondern der große Betrieb macht es möglich. Gegen Einſendung von 1 % 50 & in Briefmarker 
- für Damenschneiderei Errichtet auf Gegeuſeitigkeit im Jahre 1826. oder Poſtanweiſung verſende ich nach jedem Orte franko: 1 Buch Berliner Leben — Geheimniſſe von Berlit 
E ler Iran Martha Hansen- 2 . — Berlin bei Nacht wie es weint und lacht. — 1 Liederbuch mit 50 neuen Liedern, wie „Mandolinenwalzer“, 
Schulz, Paradeplatz 21, parterre. Abtheilung für die Hagel⸗Verſicherungen. Die Geſellſchaft ver⸗ „Edelweiß“, „Kaiſerveilchen', „Ach einmal blüht im Jahr der Mai’, „Angel⸗Walzer“ ze, Außerdem 1 Buch 


Eleganteſte und einfache Damen⸗ und Kinderkleider] ſi e . f 5 8 7 1000 faule Witze, Witze, Scherze, Anekdoten, 1 Komiker und Goupletfänger, mit Noten, 1 Buch neuer Polter⸗ 
werden under Garantie des tadellofen Sitzes in jeder ſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſch aden unter liberalen, allen Anforderungen abendſcherze, Ferner 1 Buch ſchöner Staunnbuchverſe, 1 Buch mit vielen Zauberkunſtſtücken, * Briefſteller. 
herrſchenden Mode zu ſoliden Preiſen angefertigt. des landwirthſchaftlichen Publikums entſprechenden Bedingungen. Außerdem 1 Buch: Die Kunſt bald eine reiche Braut zu bekommen. 90 Geheimniſſe, Mittel für Jedermann 


Damen können bei mir die Schneid. theor. u. prakt. n. 0 3 N : in landwirthſchaftlichen und häuslichen Verhältniſſen. 10 hochfeine Gratulationskarten, ſowie noch 1 Taſchen⸗ 
beit. Syſtem (Sherman) in kürzeſter Zeit gut erlernen 3 arg: m te 1890 114,038,351 Mk. Automaten, der anzeigt wieviel jede Perſon wiegt. — Alles zuſammen 1.50 Mark fr. 

Geb. i. Mann ſucht billige Penſion auf dem Lande. eſerven . hr 189 n e 109,294 Mk. Reinhold Klinger. h 
Derſelbe würde ſich event. durch ſchriftliche Arbeiten Nähere Auskunft über die Verſicherungs⸗ Bedingungen, ſowie die Formulare Verlags: Buchhandlung, Berlin N. 18, Friedensſtraße 50. 


nützlich machen. 5 . 3 * 8 Junge Mädchen können das Wäſchenähen mit Hand 
_ Dfferten unt. K. E. 3 Poſtant Ziethenſix. Berlin. zu Verſicherungs⸗Anträgen ertheilen der und Maſchine und Vortichten gründlich erlernen. Wäſche 


General⸗Agent Herr II. Fe. Lundberg in Stettin, Anna Witte, wird zugeſchnitten und genäht, Maſchinen reparirt. 


B. Wegner, Reifſchlägerſtraße 8. 


—— e die Agenten Herren: Num Mr IF Se Barzer 
EPatriolischer E 5 Wiegerverein 9 Zee 28. a a 3 nklam. Emil 8955 2 Greifenberg i. Pomm. Roßmarkt 4, Su Vertr 1 eb des beſten 1 a er 
3 5 f . 5 . q A i 1 a 8 w h i 2 
A ee a empfehle in größter. Auswahl Ü|NELONTDEREEREROHRN vn und 
i S il Kan in Belnart a,b. Bar Gütsbeger €. Mobrom auf Boifenthin b. Brei Spitzenhüte, Strohhüte für : General Vertreter 
x — utier in Bublitz. in Pomm i i thätiger 28 
Feier des 42 jährigen Beſtehens des Vereins Poſtaſſiſtent Mis, Woltersdorff in Bü tow. Ortsvoriteher H. Zornow in Gülzow i. Pomm. Damen und Kinder, Pariſer —.— Gefl. Offerten mit Angabe der Referenzen 
am Sonnabend, den 18 d. Mrs., Abends 8 Uhr im Heinrich Kempke in Kammin i. Pomm. Hoflief. Wilh. Schendel in Lauenburg i. Pomm. Original⸗Modell⸗Hüte, ſowie unter S. N. 25800 bef. Rudolf Mosse, 
Bereinslotale (Kotz. Gutenbergstr.): Rentier Ludw. Pumplun in Körlin a. d. Perſ. Hotelbeſitzer C. L. Roloff in Naugard. ſämmtliche Putzartikel bei billigſter Halle a. S. 
. Paradeaufſtellung. 2. Anſprache des Vorſitzenden. Louis Dommenget in Köslin. Kämmerer W. Löſſin in Neuſtettin. a N Dunn Yon 10 Nam. d Kar. 
gen ea = er. 85 a 2 6 0 mer in Kolberg. RM 8 EN Sonntag, den 19 0 4 uhr, wd Kar- 
ommenen Mitglieder. 4. Theater. 5. Feſteſſen. T. G. Ä : zin. NB. e Hüte werden nach Modellen 8 ’ f 
. Ball. a Ernſt Rudolphn in Demmin. Kämmerer F. Bleſſin in Pyritz. bei b Ausführn i auf Tormei 
Eintrittsgeld inkl. Tanz für Kameraden des Vereins, Oekonom Carl Bliesfe in Dramburg. Mar Winkler in Ratzebuhr i. Pomm. BE ee ee toffelland ansgemeſſen ver is. 
deren Frauen u. Kinder m Perſon 20 Pfg. Fremde, Reltor Alb. Biedermann in Falkenburg i. Bomm. Rentier Otto Schneider in Rummelsburg . P.. 8 2 22 
— . —— Herren 1 Mk. 50 Pfg., . — ir 3 In Sara a. O. ee u 3 i. zn a A. Schwartz, Stettin x Teiche Heirat > 
e Damen { g. . in Gollnow. Fran Wittwe r edes in olp i. Pomm. R 8 1 5 
Für stameraden des Vereins dient als Legitimation 3 en —U — — * * Gr. Domstrasse 23. 2 Waiſen, mit großem Vermögen, ſuchen behufs 


78 italfeds kart A Q — 74 z er3- Sau- und Kunstsohlossere/ Heirath die Bekanntſchaft achtbarer und liebenswür ⸗ 
die diesjährige Mitgliedskarte. D führender K | h U f 1 V h A 2 
Gäſte ſind Ex kontrolführeuben echte 6 Disc B n a 2 ers erungs- ctlen- — Geldschränke Ager Herren, wenn auch ohne Vermögen. Fordern 


8 Mr; Sie über unſere Vermögensverhältniſſe 2c. reelle Aus⸗ 
Um pinie und zahlreiches Erſcheinen der Kame⸗ us = 05 Ei, — Dre 
Rc nich acer, e Ka orange Gesellschaft zu Köln a. Rhein. E cgessetten — 
Paradeanzug. i opir pressen. tra x i y 

Die 1890/91 eingetretenen Mitglieder find nach $ 3 12 ſtraße 6. = 2 
der Satzungen zum Erscheinen verpflichtet. Gar mndenpital 3. 000,000 MK. Hypoth. Darlehne auf ländl. und ſtädt. Grundbeſ. 


von ſtreng reell. Inſtitut zu billigſtem Zinsfuße. 
Au⸗ und Verkauf, Tauſch von Gütern u. Häuſern 
vermittelt und bittet um Aufträge 
L. Wirth, Pr.⸗Lieutenant a. D. 
Verkehr f. Hypoth. und Grundbef. 
Berlin, Brunnenſtr. 20. Sprechſt. 9—11. 


Der Verstand. 0 „nadie 105 f 3 N a 
Schnelldampfer Gezahlte Entschädigungen bis Ende 1890 über 2,200,000 Mark. ( Tlaus- und Reisemützen 
p 2 Wir zeigen hiermit unsern verehrlichen Versicherten und dem Versicherung ment empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Publik benst an, de 1 3 1 igen T. 8 h Kü 1 > d vor- 
Fremen Newyork eee ere Bedingungen ai bisher, für die Einzel-Untatt Versicherung Carl Sierach 


Ben ® R eingeführt haben. ; WE 
Mattfeldt & Fri: derichs, 5 er ic ia sind wir gern bereit, bestehende Policen nach den neuen Bedingungen kosten- ne ö 
. 1 x x 2 rei umzuschreiben. 
— F Gleichzeitig empfehlen wir uns zum Abschluss von Einzel-, Passagier-, Seeunfall- und — 
Stettin —Kopenha en Einzel-Colleetiv- Versicherungen für sämmtliche Beamte und Werkmeister industrieller Werke, denen Stargarder 
5 = 8 gan besondere Vortheile eingerkumt werden sowie auch zum Abschluss von Haftpflichtversicherungen N 2 [7 
Poſtdampfer „Titania“ Kapt. Ziemke. fir in einem Etabli-ssement vorübergehend anwesende Betriebsfremde u. s. w. S ei fe n 5 N U ede U lage 7 
da eben * e ne dz 5 Jede 3 Auskunft wird von der Direktion, sowie dem mitunterzeichneten General- (M Ehrenberg) w Heute, Abend, Anfang 7½ Uhr: . 
Kopen hagen jeden ! . r Nachm. Reprüsentanten bereitwilligst ertheilt. — 7 £ . 
bins und Müfasefarten Ju endeten Mrefin ie a Fer Ya Hölnische Fiſchmarkt 8-9, gi Der Maskenball 
n au: h N 55 r empfiehlt iſtiß let in 1 Akt von 
un 5 8 Unfall-Versicherungs-Actien- Gesellschaft | grüne u. gelbe Talgtornſeife f fd. 0,20, 5 Pfd. 0,90, 7 es Sende. Mit neuer, 
I e den 7 5 g Die Direktion, ut 1 glänzender Ausſtattung an Dekorationen, 
relſe⸗ Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der vo riechen an 165 11 
Eſſenbahuſtationen erhältlich. ’ F. Korth. N beſte ausgetr. Hauss.! a Pfd. O34 , 5 Pfd. 1,60 5, Koſtümen und 1 0 ber unter Mitwirkung 
— © . 1. 10 1 i Alı ; g ER . von onen. 
"ud. Uhriet. Erinel._ | Bernhard Müller in Stettin, Pölitzerstr. 1. gli 2 „ 00 5 140 IM De vertommenden Ballets werben ausgeführt 
Dankſagung. 2 er — „ „Faltwaſſerſ. a „ 0,0 „ 5 „ 1,40 „ von Tonny u. Adelina Genee, Leona 


„ weiße Schnigel. a , 0,20 „ 5 „ 0,88 „ 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toilette.. a „ 0,85 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartitel zu Fäbrityreiſen. 


1 Betten, Bettfedern und Daunen. 
bi 


Rosetti, Dir. A. Genee u. M. Maxini 
und 20 Damen Corps de ballet. * 
Wiederauftreten der Konzert⸗ und Liederſängerin 
Gisela Sehreiber. 
Auftreten ſämmtlicher engagirten Speziali⸗ 
täten erſten Ranges. 
Freikonzert im Tunnel. 


HThalia- Theater. 


Heute, Freitag: 


Große brillante Gala-Vorſtellung. 


Zweites Auftreten der vorzügl. Konzertſängerin Ly iy 
Nora, des unvergleichl. Pyramiden⸗Akrobaten, Spaten 
hochſpringers, Entree⸗Clowns Mr. Romeq, hoch 
komiſch, der deutſch⸗däniſchen Koſtüm⸗Soubrette Anna 
ssieharda, der brillanten reizenden um- Wurm 
als Mikado⸗Sängerin u. Tänzerin, der feſchen Koſtüm⸗ 
Soubrette Martha Flori, der deutſch⸗ungariſchen 
Sängerin u. Tänzerin Eiseln Bekefy 5 ferner Auf 
treten des hier ſo beliebt gewordenen weiblichen Salon⸗ 
Humoriſten Betty Kühn, der däniſchen Sängerin 


Für die bei der Beerdigung meiner innig geliebten 
Frau und imferer guten Tochter Bertha Riebe 
geb. Gnebel bewieſene Theilnahme und Liebe ſagen 
wir Allen hiermit unſeren tiefgefühlten Dauk 


Die Hinterbliebenen. 


— . b o Eů᷑ —— i — — 
Familten⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Auguſt Jantzen 

Stralſundl. — Eine Tochter: Herrn Hermann 

Holſt J Stralſund!]. 

Verlobungen: Fräulein Vertha Buchert mit Herrn 
Carl Witt [Stolpl. — Fränk. Marie Dinſe mit Herrn 
Karl Arhaufen [Greifswald — Berlin]. 
terbefälle: Herr Kgl. Seminarlehrer a. D. Joh. 

riedr. Pieper [Cöslin]. — Frau Rechnungsrath Emilie 

öpper, geb. Kollath [Bütow]J. — Herr Rentier Adolf 


7 


Als Altestes und gelesenstes Blatt Westfalens empfichlt sich die 


„Dorimunder Veilung“ 


(Verlag von C. L. Krüger) 


zu Insertionem jeglicher Art. 


Betten 46 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 

3 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 

5 Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. Max Borehardt,Beutlerftr1 /18. 


Mildgeſalzenen Oflfee- Ränder- 
achs er Ale Fang empfiehlt von heute ab 
F. Baxge, vorm. Bonn, Frauenſtr. 34. 


Meierei- Butter 


ſowie Landbutter, prima Qualität, friſch und Füß, 
für 8 Mark frei gegen Nachnahme in Poſt⸗Kübeln von 
8 Pfd. netto, ſpäter zu billigſtem Tagespreis. 
Aug. Schuster, Gutsbeſitzer in Gr.⸗Trumpeſten 
dei Kaufeffiien O. Pr. 
8 STERNE 


Berechnung der Annoneen im Allgemeinen 20 Pf., der im Woh- 
nungs- u. Arbeitsmarkt nur 15 Pf, der Reklamen 50 Pf. pro Zeile. 


{m [Cammin]. — Herr Friedrich Wilhelm Leſcheck E4 Bei öfterer Wielerholung der einzelnen Anzeigem bezw, bei 
Swinemündel. — Herr Carl Wollenſchläger [Berg⸗ U arönmeren Aufträgen erfolgt entsprechende Rabatt-Absehrift. Bezugs- 
ievenowl. — Frau Emilie Lange. geb. Beug [Grimmen f preis pro Vierteljahr S, % MI, chne Postgebühr. 


Grabgitter und ne r e und vorherige Preisanstellung auf Wunsch gern 
Grabfreuze | 


in Guß⸗ u. Schr il ee e e ra] 2 = -U. Ki = ana mann rſten und einzig wirklichen 
ee 1 eher. e 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei B AD MUSKAU (Oberlausitz) 33 2 ieſe i re San nach 
von n } . 88 in großer Auswahl empfiehlt der Vorſtellung: er Vereins-Kränzehen. 
A. Schwartz, Stettin, berähmt durch die grossartigen Kar-Erfoigs seiner hen: Eisen- und Fiehtennadel- 25 5 II. Birkholz, 
e . . <2; Rohlmarkt: Fasetg; 1: Concerthaus. 


Sonntag unwiderruflich letzte Soiree. 
Heute, Freitag, den 17. Ur * 
Anfang Abends 7½ Uhr. 


Gastspiel.:Hofzauberkünstlers 
Max Rössner 


aus Berlin unter Mitwirkung von 


Miss Edlisson. 


Neu! Zum 1. Male: 


ä h die Bade-Vers e Faelle 
beſlalo-Cechn;! Maſchinen⸗Fabrir und Eifengießerei i 
iſt „„ Deſiilations-Geſchaſt. 2 in Mafı 115 günſtigen Fab preiätnerth zu verkaufen. ie 19 f Koch⸗ und. Backbutter 


Offerten erbeten unter C. *. 528 an Rud. B Albert Wiese in Bromberg. August Koch 
= 9 


Mosse, Stralſund. Vermittler verbeten. B T — ern 
Butter : Spezial : Gefchäft, 


Badearzt, Königl. Kreis-Physikus Herrn Dr. Deiehmüller in Muskau, zu richten, Prospekte und 
sonstige Auskunft durch die Bade-Verwaltung, 


ren Pr Eis- Liste 


Eline Ackerparzelle auf dem Wiekenberg zu Grabowa. O. 


iſt zu berpachten. Näheres bei über a 2 jetzt Breiteſtr. 46. ö | 
SZS Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher CCC KK Uen! „Der Spuk von Keſau. 
9 Er Sti 20 Mtr. % 4,00, 67-455 „p. Dtz. 1, 70, p. St. 15% f Ss ir 43 2785 

Für Schneider. e 1 gen . 0 wur 300 . Der Einzelverkauf fe v l. e in Europe: 
ff , ̃œ( ee ee von d . Aerolithe. ma 
1 Stunde von der Bahn, iſt für 1500 Thaler bei Qualität J. 4 Stück „ 20 4.60, 1 * Be . 55 Damen- und Mädchen⸗ Billets zu ermäßigten Preiſen. 
1000 Thaler Anzahlung ſofort zu verkaufen. Adr. unt. 5 20 20 ER z a z 20 2 Nummer. Platz % 1,50, Saal 75 H, find 
©. W. 18 in der Exned d. Bl Schulzenſtr. 9, abzug. Qualität E. 1 . € ae 8 „ „ is trohhüten vorher In den Aigarren: Behhäfteu, den de 
m. 5 5 r. r Schmuhl, kleine Domſtraße 6, N. Mutz, 
1 3 . 1 1 Stück⸗ 20 „6,00, =» = » „250, 22 ⸗ 5 8 e re J. Ne 
| I een feten Engros-Preiten f ge min or e del 
f Qualität EE. | 1 Mir. : 35 3 „ 3.40. 30 findet täglich von Kaſſenpreiſe 

) Für Wiederverkäufer ertra en-gros-Preife. 9—12 Uhr Vormittag 


ut gelegen und noch im Betriebe, die jedoch in nächſter 
eit liquidirt werden ſoll, ift billig zu verkaufen, 
eignet ſich auch wegen ihrer vorzüglichen Lage zur An⸗ 
legung jedes andern Fabrikbetricbes. 
* Offerten sub J. G. 8317 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


C. L. Geleinek y, Romarttit. 18 . 0 Uhr Noche Bellevue- Theater. 


u ſtatt. Direktion: Emil Schirmer. 
7 ERLEBEN 3 \ u Freitag, den 17. April 1891. mi 
» Iivolfi- Brauerei. ernhard Beermann. 


Auf allgemeines Verlangen Tu 
zu kleinen Preiſen %%% 50 %: 
.. tyt 2 7 U 7 122 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 5 Heiligegeiſtſtraße 3 — 4. * Aue 98 0 

für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 Die Gondoliere. 

a iſt das berühmte 1 * 30 5 Doppel-Malz-Bier 7) n a 8 2 ie 7 Sonnabend. Letzte Lorftellumg 50 e 

in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche B ck⸗B 5 zu feinen reiten Pet. Pn ebe. 

Ur. Hetau sselhsthewahrun leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 0 : 1 v, 5 Seen in 4 Alien 8 

Pr 2 = CH N 9 I 8 

e e I e Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem hochfeines, 30 Flaſchen Mark 3,00. e e . el 

Leſe es Seber, der an den Folgen ſalcher Laster . Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol B Brauerei, Otto Fleischer” Oscar Brandt. findet Montag ſtatt. x 


‚Ein wahrer Schatz 


leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre ü R r Manerſtraß e 2, Tel 508. — — ———— 

beerherſtelung. . 2 7. 7 werde für 1 Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und f es => elephon Std - enter 

fel e A n eumarkt 34, 5 orgen. bitte durch Post 8 Beſte Siissrahm- * 

In Stettin u e äthig bei I n ee . x Da £ # Freitag, den 17. April 1891: 
eis, Spächen’täe Buch banzl, Breite, Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. Tafelbutter Zum drittletzten Male: 


e Nr. 41 


Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die n een) Senne das ö⸗Keilo⸗Faß für Der neue Herr. 


Doppel⸗Malz⸗Bier „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. ger . Sonnabend, den 18. April 1891: mi 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Berkaufstellen zu haben. 2 i Abe Ne we Zum vorletzten Male: . 
x Otto Fleischer. bow, Sangeftcafe 2. —¹ r Der neue Herr. 


1 RE SE Yi — rere k > 


ienen - Bläthenhonig fe ncto 


# 450. K. Streusand, Tluſte (Galizien), 


